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gDas 34. Steyrer Stadtfest findet heuer von 28. bis 30. 

Juni statt. Die Gruppe DIE 3 (Foto), Coverband der 
Austria 3, wird am Freitag ab 20 Uhr auf der Hauptbühne 
alle Austropop-Fans begeistern. Weiters auf dem Pro-
gramm: Modenschau mit Oldtimer-Parade, Okidoki-Party, 
Sport- und Tanzvorführungen, Spiel und Spaß für Kinder, 
Stadtlauf,...



Küchenkauf leicht gemacht!
Mit dem Kundenservice Paket von Möbel See

 von allen Professionisten und Handwerkern 

Aktion – 
nur kurze Zeit: 

gratis
ab einem Auftragswert 

Ihr Reisebüro 
auf der Ennsleite

Ihre ReiseberaterInnen in Steyr:
Christiane Rottberger, Rudolf Blasi, 
Martina Singer (Büroleitung) und 
Kerstin Kranl

World of Travel Reisebüro GmbH
4400 Steyr

Arbeiterstraße 41

Tel. 07252 - 50 505

www.worldoftravel.at

Costa del Sol
Spanien

Aldiana Alcaidesa ****

Costa de la Luz 
Spanien 

15. - 22.09.13
Single Golfwoche

1 Woche ab/bis Wien
inkl. Flug und Transfer
Verpfl egung: All inclusive

Erwachsene DZ ab € 990,-
Kinder 2-5 Jahre  ab € 330,-
Abreisen möglich bis 31.10.2013

Aldiana Andalusien ****

1 Woche ab/bis Wien
inkl. Flug und Transfer
Verpfl egung: All inclusive

Erwachsene DZ ab € 1.078,-
Kinder 2-5 Jahre  ab € 388,-
Abreisen möglich bis 31.10.2013

27. 09. -  04.10.13
Single-Golfwoche

Erleben Sie den Charme dieser faszinie-
renden Gegend: Romantisch, verträumt 
am kilometerlangen Sandstrand mit Blick 
auf den Fels von Gibraltar und Marokko.

Glänzende Zeiten für Golfer und Genie-
ßer! In Chiclana, an der Costa de la Luz, 
strahlen Himmel, Strand und Meer mit den 
Augen der Gäste um die Wette. 

NEU!!
Jetzt den aktuellen 

Golfkatalog abholen
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verbrauch ist stark verringert worden. Von 
großer Bedeutung ist aber vor allem die Tat-
sache, dass sich der Umgang mit Energie in 
allen Betrieben der Stadt stetig verbessert 
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt im eigenen Umfeld Sparpotenziale so 
gut wie möglich nützen. 
Das Ergebnis in Zahlen: Wir haben im Jahr 
2012 den Stromverbrauch gegenüber den 
Vorjahren um 400.000 Kilowatt-Stunden redu-
ziert. Das ist etwa die Menge Strom, die in ei-
nem Jahr von 100 österreichischen Familien 
verbraucht wird. Wir gehen davon aus, dass 
wir uns auf dieser Sparschiene weiterbewe-
gen werden. Für die Zukunft können wir des-
halb günstigere Verträge mit unseren Strom-
lieferanten abschließen. Dabei rechnen wir mit 
einer Ersparnis von etwa 140.000 Euro bis 
zum Jahr 2016. Die Stadt verbraucht zurzeit 
etwa 6,8 Millionen Kilowatt-Stunden (6,8 Giga-
watt) pro Jahr, vorher waren es 7,2 Millionen 
Kilowatt-Stunden oder 7,2 Gigawatt. Ge-
braucht wird die Strommenge in erster Linie 
für Schulen, Altenheime, Amtsgebäude, Sport- 
und Kulturstätten sowie Ampelanlagen.   

Steyrer Stadtfest: 
Sommerparty für alle
Das Steyrer Stadtfest 2013 startet am Freitag, 
28. Juni. Das Programm ist so gestaltet, dass 
für alle Interessen und alle Altersgruppen et-
was dabei ist. Wir können uns auf eine tolle 
Steyrer Sommerparty freuen. Am Freitag um 
20 Uhr tritt auf der Hauptbühne vor dem Rat-
haus die Formation „DIE 3“ auf. Die Gruppe 
hat in erster Linie Austropop-Klassiker von 
Wolfgang Ambros, Rainhard Fendrich und Ge-
org Danzer auf dem Programm. DIE 3, das 
sind Michael Korner, Alexander Klement und 
Herbert Frei, haben schon bei der Casting-
Show des ORF „Die große Chance“ das Publi-
kum begeistert.
Am Samstag, 29. Juni, steht von 12 bis 15 Uhr 
ebenfalls vor dem Rathaus die Okidoki-Party 
auf dem Programm. Präsentiert wird die Party 
von Christina Karnicnik, der Moderatorin der 
Sendungen „Hallo okidiki“ und „Servus Kas-
perl“.

Die neuesten Modetrends werden bei einer 
großen Open-Air-Modenschau am Samstag 
zwischen 11 und 12 Uhr auf dem Stadtplatz 
vorgeführt. Das Steyrer Stadtfest 2013 endet 
am Sonntag, 30. Juni, mit dem traditionellen 
Stadtlauf. 

Musikfestival mit „Evita“
Das Steyrer Musikfestival steht heuer unter 
dem Motto „starke Frauen“. Den Auftakt ge-
staltet am 20. Juli die Steyrer Stadtkapelle, 
die heuer das 333-Jahr-Jubiläum feiert, in Zu-
sammenarbeit mit dem Musikverein Dietach. 
Das gesamte Ensemble wird dabei begleitet 
von der Sängerin Monika Ballwein, auch be-
kannt als Jurorin und Vocal-Coach verschie-
dener Casting-Shows. Als Hauptproduktion 
steht das Musical „Evita“ auf dem Programm, 
ein Werk des Erfolgs-Duos Andrew Lloyd 
Webber und Tim Rice. In Steyr wird die tragi-
sche Geschichte der argentinischen Präsiden-
ten-Gattin Evita Peron von Hannes Rossacher 
inszeniert. Der gebürtige Steyrer ist für seine 
hervorragenden Musikfilm-Produktionen be-
kannt. „Evita“ hat am 25. Juli Premiere. Das 
Musical zählt zu den besten Produktionen der 
modernen Musikgeschichte. 

Hochwasser: 
Danke an alle Helferinnen und Helfer
Steyr hat das Hochwasser von Anfang Juni 
mit relativ geringen Sachschäden gut über-
standen. Das Hochwasserschutz-Projekt hat 
sich wieder bewährt. Hätten wir diese Maß-
nahmen nicht durchgeführt, wäre der Wasser-
stand im Bereich Ennskai etwa um einen Me-
ter höher gewesen und im Wehrgraben noch 
um einiges mehr. Das hätte bedeutet: Wasser 
nicht nur in den Kellern, sondern auch in den 
Wohnräumen und damit verbunden enorme 
Schäden an Gebäuden und Wohnungseinrich-
tungen. Herzlichen Dank an alle Helferinnen 
und Helfer, die wiederum Außergewöhnliches 
geleistet haben. Die Hauptlast hat wie immer 
bei Hochwasser die Feuerwehr der Stadt 
Steyr getragen, die gemeinsam mit Kamera-
den aus Dietach im Einsatz gewesen ist. Aber 
auch die Polizei, das Rote Kreuz und das 
Team der Stadt sowie der städtischen Betrie-
be haben durch ihre professionelle Arbeit viel 
dazu beigetragen, dass in der Stadt Steyr das 
Leben schon kurz nach der Überflutung wie-
der normal verlaufen ist.

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr

 Die Stadt Steyr hat ihren Stromver-
brauch seit etwa einem Jahr stark re-
duziert. Erreicht haben wir dieses posi-

tive Ergebnis unter anderem durch einen 
gezielten Einsatz von modernen Leuchtmitteln 
sowohl bei der Straßenbeleuchtung als auch 
in den öffentlichen Gebäuden. Die Arbeitsplät-
ze der Magistrats-Bediensteten sind nun mit 
Flachbildschirmen ausgestattet, die weniger 
Strom verbrauchen. Auch der Standby-Strom-
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Hochwasser 2013: Schutzmaßnahmen bewähren sich

 Die Stadt Steyr ist beim Juni-Hochwas-
ser von der ganz großen Katastrophe 
verschont geblieben. Die Sachschäden 

der Betroffenen sind trotzdem beträchtlich. 

Besonders stark angeschwollen war diesmal 
der Steyr-Fluss. Zum Vergleich: beim Jahrhun-
dert-Hochwasser im August 2002 brausten 
900 Kubikmeter Wasser pro Sekunde durch 
das Flussbett der Steyr, im Juni 2013 waren 
es 850 Kubikmeter. Bei der Enns fiel der Un-
terschied zur Flutkatastrophe 2002 deutlicher 
aus: 2300 Kubikmeter pro Sekunde im heuri-
gen Juni, 3000 Kubikmeter im August 2002.

Hervorragend bewährt haben sich die Hoch-
wasserschutz-Maßnahmen, die um 11 Millio-
nen Euro in drei Etappen an Steyr und Enns 
abgewickelt und im Frühjahr 2011 fertig ge-
worden sind. Ohne Maßnahmen wäre beim 
Juni-Hochwasser 2013 der Wasserspiegel auf 
dem Ennskai etwa einen Meter höher gele-
gen. Das hätte bedeutet: viele überflutete und 
damit schwer beschädigte Wohnräume sowie 
schwerste Verkehrsbehinderungen durch 
noch mehr überschwemmte Straßen und Brü-
cken.
Dazu Bürgermeister Gerald Hackl: „Ich bin 
froh, dass wir für die dritte Hochwasserschutz-

Etappe als Stadt auch die Vorfinanzierung der 
Bundes- und Landesmittel übernommen ha-
ben. Wäre die Eintiefung der Enns bei der 
Reederbrücke noch nicht erfolgt, wären die 
Auswirkungen mit Sicherheit viel dramatischer 
geworden. Den absoluten Schutz vor Hoch-
wasser gibt es allerdings auch mit den besten 
Vorsorgemaßnahmen nicht.“
Etwa 270 Helferinnen und Helfer waren wäh-
rend der Überschwemmung im Einsatz: Die 
Freiwillige Feuerwehr der Stadt Steyr in der 
Stärke von 140 Mann, unterstützt von Kame-
raden aus Dietach, 83 Rotkreuz-Mitarbeiter, 
27 Polizisten und 20 Mitarbeiter der Stadt 
und der städtischen Betriebe. Das Team der 
Stadtbetriebe Steyr (SBS) an der Ennser Stra-
ße hat 6700 Sandsäcke für die Hochwasser-
Vorsorge hergerichtet.
„Alle Einsatzkräfte haben ganz hervorragend 
gearbeitet“, sagt Stadtchef Gerald Hackl, „ich 
bedanke mich im Namen der Stadt bei allen 
Einsatzkräften und Helfern herzlich für ihre 
vorbildlichen Leistungen. Wir sind froh und 
dankbar für die professionelle Hilfe, die zum 
Großteil ja sogar ehrenamtlich erbracht wird.“

Bürgermeister Gerald Hackl (rechts) hat mit den Vizebürgermeistern Walter Oppl (5. v. r.) 
und Wilhelm Hauser (links) u. a. Bewohner im Wehrgraben besucht.

Landesrat Max Hiegelsberger, Bundesminister Nikolaus Berlakovich 
und Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer (von links) machten sich 
ein Bild von der Hochwasser-Situation in der Innenstadt.
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Hochwasser in Steyr kann man nicht verhindern, die Hochwasser-Schutzmaßnahmen der vergangenen Jahre haben jedoch dazu beigetragen, dass die Stadt diesmal von der ganz großen 
Katastrophe verschont geblieben ist.
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Kopfrechnen), Deutsch (sinnerfassendes 
Lesen, sprachliches Ausdrucksvermögen 
und Zusammenfassen von gelesenen Inhal-
ten) und bei einigen Lehrberufen (Handel, 
IT, Gastronomie) in Englisch

 7 Erweiterte Schnuppermöglichkeiten für 
Schüler, bessere Vorbereitung (auch von 
Seiten der Schule) auf den Lehrberuf, In-
tensivierung der Zusammenarbeit mit Be-
trieben.

Die Eltern der Schüler der NMS Tabor wur-
den zu zentralen Dimensionen der Zusam-
menarbeit mit den Lehrkräften befragt. Hier 
Auszüge aus den Ergebnissen der Befragung:

 7 Von einer guten Schule erwarten Eltern 
im Durchschnitt vor allem, dass soziale 
Kompetenzen ausgebildet werden, eine 
umfassende Allgemeinbildung vermittelt, 
auf den späteren Beruf vorbereitet wird 
und Schüler ihre eigenen Fähigkeiten 
kennen lernen. 

 7 In Bezug auf die aktive Beteiligung der 
Eltern lässt sich zusammenfassend fest-
halten, dass bis jetzt nur ein geringer 
Teil der Eltern in schulische Tätigkeiten 
eingebunden ist, dass allerdings ein 
Großteil der Eltern durchaus bereit wä-
re, sich in der einen oder anderen Form 
zu beteiligen.

 7 Das Wohlbefinden der Kinder in der 
Schule ist ein Faktor, der sich sowohl 
indirekt als auch direkt positiv auf die 
Beteiligung der Eltern auswirkt: Geht 
das Kind gerne in die Schule, sind El-
tern mit der Schule zufriedener, wün-
schen sich mehr Kontakt und haben 
auch eine höhere Bereitschaft zur Teil-
nahme an schulbezogenen Aktivitäten.

steht ein Korb frischer Bio-Äpfel von der Akti-
on „Bio Obst OÖ“. In diesem Schuljahr wurde 
auch die bewegte Pause eingeführt. 
Mit dem Gütesiegel „Gesunde Schule“ werden 
Schulen ausgezeichnet, die sich in allen Berei-
chen der Gesundheit – Bewegung, Ernährung, 
Sucht und Gewaltprävention, psychosoziale 
Gesundheit sowie gesundheitsförderliche 
Rahmenbedingungen – besonders bewähren. 
Von den ca. 1000 Schulen in Oberösterreich 
wurden bis jetzt nur 75 ausgezeichnet. 

Evaluation der Neuen Mittelschule  
Tabor: Schüler, Lehrer, Eltern und  
Lehrbetriebe wurden befragt
Im Zuge der Evaluationsstudie zur Neuen Mit-
telschule (NMS) Tabor – vormals HS 2 Tabor 
– wurde neben einer Schüler-, Lehrer- und 
Elternbefragung auch eine Befragung von 
Lehrbetrieben durchgeführt. Von 88 ausge-
wählten Betrieben haben sich 39 für eine Teil-
nahme an der 10-minütigen telefonischen Be-
fragung entschieden. Aus den Ergebnissen 
der Untersuchung lässt sich ableiten, dass 
Handlungsbedarf auf unterschiedlichen Ebe-
nen besteht, der sowohl die Schule als auch 
die Schüler selbst einschließt: 

 7 Förderung der persönlichen und sozialen 
Kompetenzen. Die wichtigsten Erwartun-
gen sind Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit, 
gute Umgangsformen sowie Genauigkeit 
und Sorgfalt.

 7 Solide Ausbildung der Grundkompetenzen 
in Mathematik (Grundrechnungsarten und 

Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

Stadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im Stadt-
senat für die Kindergärten, für Jugend-, Schul- 
und Frauenangelegenheiten sowie Gleichbe-
handlungsfragen zuständig. Im folgenden 
Beitrag berichtet sie aus ihrem Schul-Ressort:

Gütesiegel „Gesunde Schule“ für die 
Neue Mittelschule 1 Promenade und 
für die Volksschule Wehrgraben
Bei einem feierlichen Festakt in Linz erhielten 
die Neue Mittelschule 1 (NMS 1) Promenade 
und die Volksschule Wehrgraben Anfang Mai 
eine hohe Auszeichnung – das Gütesiegel 
„Gesunde Schule“ – von Landesrätin Mag. 
Doris Hummer überreicht. Das Gütesiegel 
ging an die NMS 1 Promenade, da seit der 
Entstehung ihres Schwerpunktes „Gesundheit 
und Beruf“ vor 15 Jahren intensiv und erfolg-
reich in allen Bereichen der physischen und 
psychischen Gesundheitserziehung – inner-
halb und außerhalb der Unterrichtszeit – ge-
arbeitet wird: als Pflichtstunde für „Soziales 
Lernen“, in der Ausbildung der Kinder zu 
Peer-Mediatoren, in vielen Projekten wie „Han-
dyfreie Klasse“ oder „Der wöchentliche Obst-
korb“ sowie in den Wahlpflichtfächern mit Hin-
tergrund Gesundheit (Experiment Küche, 
Abenteuer Natur, Sport, Kunstwerkstatt, Thea-
ter…), um nur einige Schwerpunkte zu nennen. 
Auch die Volksschule Wehrgraben erhielt das 
Gütesiegel „Gesunde Schule“ zu Recht: Einmal 
monatlich bereiten zwei Klassen für alle Schü-
ler eine gesunde, abwechslungs- und vitamin-
reiche Jause zu. Das Schulbuffet wurde nach 
der Leitlinie „Unser Schulbuffet“ überarbeitet 
und neu zusammengestellt. In jeder Klasse 

Die Neue Mittelschule 1 (NMS) Promenade ist mit dem 
Gütesiegel „Gesunde Schule“ ausgezeichnet worden. Auf 
dem Foto bei der Übergabe der Urkunden zu sehen sind 
Michaela Ehrenbrandtner (Elternverein der NMS 1 Prome-
nade), Dr. Gertrude Jindrich (Landes-Schulärztin für OÖ), 
Stadträtin Ingrid Weixlberger, Maria Hero, Dir. Eva-Maria 
Stöllnberger, MA, Sabina Apfelthaler, Martina Füreder (alle 
NMS 1 Promenade) und Landesrätin Mag. Doris Hummer.

Die Volksschule Wehrgraben wurde mit dem Gütesiegel „Gesunde Schule“ ausgezeichnet – auf dem Foto Schülerinnen 
und Schüler sowie die Lehrerinnen Christina Herpel und Nadja Gaberschek, Direktorin Ulrike Hauser sowie Renate Knei-
dinger (Reinigung) und Schulwart Roland Schedivy (v. l. n. r.).
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garetha Schwaiger. Frau Schwaiger steht auch 
weiterhin als Ansprechpartnerin zur Verfü-
gung, im Herbst übernimmt dann das Team 
Monika Sträußlberger (Leitung) und Tanja 
Hahn (Assistenz). 
In der klassischen Erwachsenenbildung setzt 
die Volkshochschule vor allem bei Fremdspra-
chen Impulse in Steyr. Beliebt ist auch das 
Angebot aus dem Bereich der sanften Fitness 
(Yoga, Qi Gong, Tai Ji, Pilates usw.) sowie die 
zahlreichen Freizeit- und Kreativkurse, ange-
fangen vom Treffpunkt Tanz bis zum Aquarell-
malen. Generell spricht die VHS mit ihrem 
Kursprogramm Alt und Jung gleichermaßen 
an, ein Fixpunkt für viele Steyrer Schülerinnen 
und Schüler sind zum Beispiel die Intensiv-
Lernwochen jedes Jahr vor Schulbeginn.

Das Herbstprogramm der Volkshochschule 
wird mit dem Amtsblatt Mitte August an alle 
Haushalte verschickt, anschließend beginnt 
die Anmeldefrist.

8

steiner in den vergangenen Jahren die Volks-
hochschule Steyr gemanagt. „Herzlichen Dank 
dem scheidenden VHS-Team für die jahrelan-
ge, erfolgreiche Bildungsarbeit und Freizeitge-
staltung in Steyr“, sagt der zuständige Refe-
rent Vizebürgermeister Gunter Mayrhofer. Im 
Wintersemester 2013/2014 wird nun ein neu-
es Team ihre Agenden übernehmen. 
„Durch die Kooperation mit der Volkshoch-
schule OÖ gibt es nun für die Bürgerinnen 
und Bürger die Möglichkeit, auf ein erweiter-
tes Programm zuzugreifen. Wissensvermitt-
lung und lebenslanges Lernen werden in Zu-
kunft eine noch größere Bedeutung ein- 
nehmen, und wir haben uns dafür entschie-
den, mit einem strategischen Partner zusam-
menzuarbeiten“, ergänzt Vizebürgermeister 
Gunter Mayrhofer.

Kurse für Jung und Alt
Mehr als 200 Kurse werden im Wintersemes-
ter 2013/2014 angeboten, das Programm trägt 
die Handschrift von Ilse Kronsteiner und Mar-

 Seit ihrer Gründung im Jahr 1950 berei-
chert die Volkshochschule (VHS) der 

Stadt Steyr das Bildungs- und Freizeitangebot 
in Steyr. Spätestens seit den 1980er-Jahren 
ist sie auch aus dem kulturellen Leben der 
Stadt nicht mehr wegzudenken. Unzählige 
Steyrer Bürgerinnen und Bürger erweiterten 
über VHS-Bildungsreisen ihren Horizont oder 
besuchten gemeinsam Theater- und Konzert-
veranstaltungen.
Mit großem Engagement haben Regina 
Hirsch, Margaretha Schwaiger und Ilse Kron-

Firma Almauer baut aus

Stadtfest: ab 27. 6. 
Behinderungen
Die Bühnenarbeiten für das 34. Steyrer 
Stadtfest beginnen bereits am Do, 27. Juni, 
um 7 Uhr. Ab diesem Zeitpunkt müssen 
die Verkehrsteilnehmer auf dem Stadtplatz 
mit Behinderungen rechnen. Die Totalsper-
re des Stadtplatzes beginnt am Fr, 28. Juni, 
11 Uhr und endet am Sonntagabend.

Gemeinderat tagt 
am 4. Juli
Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 4. Juli, um 14 Uhr 
statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Ge-
meinderats-Saal des Rathauses (1. Stock, 
ennsseitig) abgehalten.

Volkshochschule Steyr: Neues Team ab Herbst 2013

Stadtplatz gesperrt
Am Fr, 19. Juli, ist Steyr eine 
Etappe der Oldtimer-Rallye 
„Ennstal-Classic“. Aus diesem 
Grund wird der Stadtplatz 
von 10.30 bis etwa 17.30 
Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Das Halte- und Park-
verbot beginnt bereits um 9.30 Uhr.
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Das neue Team der Volkshochschule Steyr (v. l.): Mag. Mo-
nika Sträußlberger und Tanja Hahn. 

 Die Steyrer Firma Eurogast Almauer baut 
ihren Standort an der Prof.-Hans-Gerst-

mayr-Straße aus. Es wird unter anderem eine 
neue Halle im Ausmaß von 1.950 Quadratme-
tern errichtet. Das bedeutet: etwa 1.400 zu-
sätzliche Plätze für Paletten, vierzig Parklätze 
mehr für die Kunden des Betriebes und auch 
zusätzliche Arbeitsplätze. Nach dem Neubau 
wird auch das bestehende Gebäude renoviert. 
Das Investitions-Volumen für das gesamte 
Projekt beträgt etwa drei Millionen Euro. Die 
Eröffnung der neuen Halle ist im Dezember 
dieses Jahres geplant.
Die Firma Almauer zählt zu den Steyrer Tradi-
tions-Unternehmen. Schon 1940 übernehmen 
Paula und Friedrich Almauer eine Kaffeeröste-
rei, Spirituosen- und Zuckerwarenhandlung in 
Steyr und bauen diesen Betrieb zu einer Le-
bensmittel-Großhandlung aus. 1965 wird die 
Eurogast-Gruppe gegründet. 1988 wird das 
Firmengebäude von Eurogast Almauer auf 

dem jetzigen Standort eröffnet.
Eurogast Almauer hat auf etwa 2.000 Quad-
ratmetern Lagerfläche etwa 12.000 Artikel im 

Sortiment. 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, davon vier Lehrlinge, arbeiten für das Un-
ternehmen.      
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Spatenstich-Feier bei der Firma Almauer mit viel Prominenz aus Politik und Wirtschaft. 
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Gehsteigsanierungen auf der Ennsleite (Arbei-
terstraße) und im Resthof (Siemens- und Rest-
hofstraße), der Sanierung des Gschaiderbergs 
in Steyrdorf sind für die kommenden Som-
mermonate und im Herbst noch folgende Ar-
beiten geplant:  Ennsleite: Roseggerstraße; 
 Hausleiten: Hausleitner Straße/Steinwänd-
weg (Kreuzungsumbau), Steinwändweg 
(Hangvernetzungen oberhalb des Fußweges); 
 Gleink: Hasenrathstraße;  Unterhimmel: 
Instandsetzungen nach dem Hochwasser.

Kanalbau
In der Wenhartstraße (Reichenschwall) wird 
ein neuer Nebenkanal errichtet. Im Zuge des-
sen wird die gesamte Straße saniert und mit 
einem neuen Belag versehen. Ebenso ent-
steht in der Ennser Straße (Tabor) eine Anbin-
dung an den neuen Entlastungskanal am Ta-
borknoten.

Hochwasserschutz-Maßnahmen
Die Stadt Steyr hat in den vergangenen Jah-
ren zusammen mit Land und Bund fast 10 Mil-
lionen Euro in den Hochwasserschutz inves-
tiert. Ohne diese Maßnahmen hätte das 
Hochwasser am ersten Juni-Wochenende ein 
noch katastrophaleres Ausmaß als 2002 er-
reicht. Die Wassermassen wurden durch 
Steyr zwar merklich gedrosselt, doch auf-
grund der enormen Intensität mussten in vie-
len Gebieten leider dennoch große Schäden 
verzeichnet werden. Auch Straßen und Brü-
cken wurden vor allem in Unterhimmel wieder 
stark beschädigt. Ich danke allen Einsatzkräf-
ten und den vielen Freiwilligen für ihren uner-
müdlichen Einsatz!

Verbindungsstraße Almauer – XXXLutz
Die Errichtung der zweispurigen Aufschlie-
ßungsstraße zwischen der Firma Almauer 
(Gerstmayrstraße) und der Firma XXXLutz 
(Moserstraße) schreitet voran. Dieses Stra-
ßenstück ist bereits ein Teil der neuen Stra-
ßenanbindung (Neumannstraße/Gerstmayr-
straße/Moserstraße) zur künftigen West-
spange. Es entsteht hier in den nächsten Jah-
ren mit dieser neuen „Mannlicherstraße“ eine 
Parallel- und Entlastungsstraße zur Ennser 
Straße. Mein Dank gilt auch Frau Sylvia Al-
mauer, die im Zuge der Firmenerweiterung 
den Bau eines Teilstückes der Straße über-
nimmt. Der Bau der Westspange wurde sei-
tens des Landes Oberösterreich auf die 
nächste Funktionsperiode 2015 bis 2021 zu-
gesagt, erst danach soll die Ennser Straße 
vierspurig ausgebaut werden.

Die neue Mannlicherstraße entlastet künftig die Ennser 
Straße mit Direktanschluss an die Westspange. Der Bauab-
schnitt zwischen Almauer und XXXLutz ist derzeit in Bau.

Straßensanierungen
Nach den Bauarbeiten im Mai und Juni in der 
Waldrandsiedlung (Gmainplatz, Waldrand-, 
Plattner-, Sichlrader- und Baumannstraße), den 

Stadtrat

Markus Spöck, 
MBA

Stadtrat Markus Spöck (Wahlbündnis ÖVP-
Bürgerforum) ist im Stadtsenat für das Bau-
wesen (ausgenommen Wohnbau), das Bau-
recht, den Straßenbau, für den Denkmalschutz, 
die Altstadterhaltung, Denkmalpflege und 
Stadterneuerung sowie für die Tiefbau- und 
Hochbau-Angelegenheiten zuständig. Im fol-
genden Beitrag berichtet er aus seinen Res-
sorts:

Umbau Taborknoten liegt im Zeitplan
Steyr hat heuer neben vielen kleineren städti-
schen Straßensanierungen mit dem Umbau 
des Taborknotens eine der größten Straßen-
baustellen der letzten Jahrzehnte. Der erste 
Bauabschnitt wird am 21. Juni 2013 abge-
schlossen sein. Als zweiter Bauabschnitt wird 
der Bereich Rooseveltstraße (Kirche) errichtet. 
Aufgrund der Sperre zwischen Taborknoten 
und Kreuzung Rooseveltstraße/Taschelried 
wird ein neuer Umleitungsverkehr eingerich-
tet. Bitte nutzen Sie neben den Umleitungswe-
gen rund um den Baustellenbereich auch wei-
terhin die großen Umleitungswege über die 
Nordspange oder den Wehrgraben. Ich danke 
allen VerkehrsteilnehmerInnen für den rei-
bungslosen Verlauf. Wir bemühen uns weiter-
hin um die Einhaltung des Zeitplanes, um die 
gesamte Verkehrsfreigabe für den 15. Dezem-
ber zu ermöglichen.
Im Zuge des Umbaus des Taborknotens soll 
noch in diesem Jahr gemeinsam mit der Fir-
ma Quaderna als Eigentümerin des Kasernen-
areals die neue Verbindungsstraße zwischen 
dem Posthofknoten und der Stadthalle errich-
tet werden.

Entlastungskanal Tabor
Die Bauarbeiten des Entlastungskanals auf 
dem Tabor, der auch die Abwässer des neuen 
Taborknotens abführen wird, wurden plange-
mäß Mitte Mai fertig gestellt. Somit wurden 
die Bauarbeiten für den Taborknoten selbst 
nicht behindert. Der neue Kanal entstand vom 
Einfahrtsbereich der Ennskraftwerke (Reeh-
Villa) und führt unter der Blümelhuberstraße 
und dem Kasernengelände bis etwa zur alten 
Kaserneneinfahrt in der Rooseveltstraße.
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Bauabschnitt 1 des Taborknotens (Blümelhuberstraße) Anfang Juni
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34. Steyrer Stadtfest: Austro-Pop und Spaß für Groß und Klein

Freitag, 28. Juni

Hauptbühne (Stadtplatz)
19—19.45 Uhr: MAN in Black
19.45 Uhr: Offizielle Eröffnung mit Bürger-
meister Gerald Hackl und Vertretern der 
Sponsoren MAN, Sparkasse OÖ, OÖN, SKF
20—22 Uhr: Eröffnungskonzert mit „DIE 3“. 
Michael Korner, Alexander Klement und Her-
bert Frei interpretieren dreistimmig Austropop-
Klassiker von Georg Danzer, Rainhard Fend-
rich und Wolfgang Ambros. Bei der ORF-
Casting-Show „Die große Chance“ begeister-
ten sie Jury und Publikum.
22.30—1 Uhr: real instinct (Pop-Rock-Party)

Grünland-Open-Air im Schlosspark
Beginn um 16 Uhr
Gaobot FX, Marc Taurus, Double B, Luke Fa-
ma, CaTekk, Mike Vinyl, AG TRIO Live, Karl 
Möstl
Indisches Essen, Feuershow mit „Highly Flam-
mable“

FC-Styria-Festzelt (Stadtplatz)
19—0.30 Uhr: Wolfgang Schweinsteiger & his 
guitar – Partystimmung pur

Bühne Ennskai 
(Umkehrplatz Zwischenbrücken)
19—21 Uhr: Livemusik mit Smoked Voice
ab 21 Uhr: DJ-Night mit DJ Tom

Samstag, 29. Juni 

Hauptbühne (Stadtplatz)
10 Uhr: Einfahrt der Oldtimer und Aufstellung 
vor der Bühne
10.30 Uhr: Bieranstich mit Bürgermeister Ge-
rald Hackl
11—12 Uhr: Steyrs größte Modenschau, prä-
sentiert von Steyrer Betrieben. Mehr als 100 
Models präsentieren in Steyr Mode und Life-
style auf dem Stadtplatz auf einem 100 Meter 
langen, roten Teppich. Präsentation exklusiver 
Oldtimer.

12—15 Uhr: Okidoki-Party
Das ORF-Kinderprogramm „okidoki“ ist wieder 
unterwegs. Es wird gespielt, getanzt, gerätselt, 

gesungen – und das alles mit jeder Menge 
Spaß. Das Okidoki-Glücksrad bestimmt dabei 
immer, was als Nächstes kommt. Präsentiert 
wird die Okidoki-Party von Christina Karnic-
nik, der Moderatorin der Sendungen „Hallo 
okidoki“ und „Servus Kasperl“.

15—15.20 Uhr: Serbische Kinderfolklore
15.30—16 Uhr: ASKÖ Karate
16—16.20 Uhr: Bosnische Folklore
16.30—17 Uhr: Shaolin-Tempel Steyr
17—17.30 Uhr: ATSV Steyr Judo

20—22.30 Uhr: The Legends of Rock
Die Höhepunkte aus 50 Jahren Rockmusik an 
einem Abend.
22.30 Uhr: Leiner-Riesen-Feuerwerk
22.30—1 Uhr: Antares
Pop-Highlights von Al Jarreau bis Zucchero 
mit Schwerpunkt auf die 70er, 80er, 90er und 
danach

Treffpunkt für Kinder
Oase Dominikanerhof
Der Verein Drehscheibe Kind feiert sein 
20-jähriges Bestehen mit folgendem Kinder-
programm:
11 und 14 Uhr: Kasperltheater
15 Uhr: Zauberer
16 Uhr: Kindertheater mit Zwerg Zatsch
17.30 Uhr: Luftballonstart
Glücksrad, Streichelzoo, Schminken, Malen 
und Basteln, Stationenspiele,... Köstliche, haus-
gemachte Mehlspeisen, kleine Imbisse und 
erfrischende Getränke stehen wie jedes Jahr 
für die Besucher bereit.

Wieserfeldplatz
FF Steyr Löschzug 2
ab 11 Uhr: Kinderhüpfburg, Speisen und Ge-
tränke
19 Uhr: Livemusik mit dem Duo MEX

Grünland-Open-Air im Schlosspark
Beginn um 16 Uhr
La Défense, Catastrophe & Cure, Millions of 
Dreads, Uptown Monotones, Ohrbooten
Indisches Essen, Feuershow mit „Highly Flam-
mable“

Zwischenbrücken
15 und 17 Uhr: Schau-Übung der Wasserret-
tung, Ortsstelle Steyr, und der Bergrettung 
Steyr/Losenstein 

Bühne Ennskai
(Umkehrplatz Zwischenbrücken)
16 Uhr: Chriss Lind
Schlagersänger, Moderator, DJ und Songwri-
ter
20—21 Uhr: DJ Tom
21 Uhr: HANGAR X, anschließend DJ Tom 

FC-Styria-Festzelt (Stadtplatz)
19.30—0.30 Uhr: Andy und Gerry
Oldies, Pop und Austria-Hits

Sonntag, 30. Juni

31. Steyrer Stadtlauf
9.30 Uhr: Kinderlauf 
(500 Meter, auf dem Stadtplatz)
9.45 Uhr: Schülerlauf 
(1.000 Meter = eine kleine Runde)
10 Uhr: Hauptlauf 
(6.200 Meter = zwei große Runden)
12—12.30 Uhr: MAN in Black
12.30—13.30 Uhr: Siegerehrung mit Bürger-
meister Gerald Hackl und DDr. Karl-Heinz 
Rauscher (Vorstand MAN Truck & Bus Öster-
reich AG)

Start und Ziel ist der Stadtplatz. Startnum-
mernausgabe: im Rennbüro im Rathaus (Sa, 
29. 6. | 16—18.30 Uhr, So, 30. 6. | 7.30—9.15 
Uhr (Kinder bis 9 Uhr). Anmeldungen sind 
noch möglich bis So, 23. Juni, online unter 
www.lac-amateure.at (bis 24 Uhr), per Fax an 
07252/43138 oder an LAC-Amateure Steyr, 
Mayrgutstraße 65, 4451 Garsten. Nachnen-
nungen sind gegen eine erhöhte Gebühr bis 
eine Stunde vor dem Start im Rennbüro im 
Rathaus (Stadtplatz 27) möglich.

Bühne Ennskai 
(Umkehrplatz Zwischenbrücken)
10—12 Uhr: Frühschoppen mit dem Musikver-
ein Christkindl
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FC-Styria-Festzelt (Stadtplatz)
10.45—11.30 Uhr: MAN in Black
11.30—12 Uhr: Siegerehrung der Stadtlauf-
wertung von MAN

Treffpunkt für Kinder
Oase Dominikanerhof
11.30 Uhr: Kasperltheater
12.30 Uhr: Verlosung toller Preise
Glücksrad, Streichelzoo, Schminken, Malen 
und Basteln, Stationenspiele,... Köstliche, haus-
gemachte Mehlspeisen, kleine Imbisse und 
erfrischende Getränke stehen wie jedes Jahr 
für die Besucher bereit.

Wieserfeldplatz
FF Steyr Löschzug 2
ab 11 Uhr: Kinderhüpfburg, Speisen und Ge-
tränke
11 Uhr: Bieranstich mit Bürgermeister Gerald 
Hackl, Frühschoppen mit den Gleinker Volks-
musikanten
14 Uhr: Unterhaltung mit Franz Dorfner 
16 Uhr: Großes Quizspiel und Verlosung 
(1. Preis: ein Flachbildfernseher Brucknerplatz

Vergnügungspark
Fr | 19—24 Uhr
Sa | 10—24 Uhr
So | 10—14 Uhr

„DIE 3“ – Michael Korner, Alexander Klement und Herbert Frei (v l.) – interpretieren beim Eröffnungskonzert Austropop-Klassiker von Wolfgang Ambros, Rainhard Fendrich und Georg 
Danzer sowie Eigenkompositionen.
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10 Jahre KinderUni

 Die KinderUni Steyr (KUS) findet heuer 
von 26. bis 29. August mit dem Thema 

„grenzen_los.jetzt!“ statt. Alle Informationen zu 
den 182 Lehrveranstaltungen und zum Jubilä-
umsprogramm „10 Jahre KUS“ gibt es auf der 
Homepage www.kinderunisteyr.at. Am 23. Juni 
beginnt die Anmeldezeit – die Freischaltung 
wird zwischen 7 und 12 Uhr von einem Zu-
fallsgenerator bestimmt. 
138 Dozenten aus ganz Österreich und auch 
aus dem Ausland lehren heuer am Campus. 
Einige der Highlights aus dem Programm: 
Karlheinz Töchterle stellt in seiner Vorlesung 
die Frage: „Woher kommen Wörter und was 
bedeuten sie eigentlich?“. Mit dem Kriminal-
psychologen Thomas Müller werden Verbre-
chensspuren interpretiert und Täterprofile er-
arbeitet. Der beliebte Moderator Stuart 
Freeman gibt Einblicke in die Entstehung sei-
ner Radiosendung. Werner Gruber, besser be-
kannt als Science Buster, erklärt die Entste-
hung eines Gedankens. Die grenzenlose 
Vorstellungskraft der schlauen Füchse fordert 
Architekt Gernot Hertl heraus, wenn er radika-
le Bauwerke vor Augen führt; der Metereolo-
ge Thomas Wostal bittet in seine Wetter-
Werkstatt, der Schriftsteller Franzobel weckt 
in seiner Schreibwerkstatt die Lust an Wör-
tern. Das ist nur ein kleiner Auszug aus der 
langen Liste der Veranstaltungen. Das vielfälti-
ge Programm reicht von Hochenergiephysik, 
Guerilla Gardening, Flussexpeditionen, Robo-
tern, Video-Inszenierung, Freerunning, Gifttie-
ren, Schlagzeilen bis zu Goethe. Die 5- bis 
6-Jährigen können in einer Technikwerkstatt 
und in einem Luftlabor wieder zerlegen, häm-
mern, bauen, pumpen und schweben.

8

20 Jahre Drehscheibe Kind
Verein feiert mit tollem Kinderprogramm beim Stadtfest

 Seit nunmehr zwei Jahrzehnten steht der 
Steyrer Verein Drehscheibe Kind mit be-

darfsorientierter Kinderbetreuung Familien zur 
Verfügung. Neben dem Standort in Steyr wer-
den auch in Steinbach/Steyr und in Krems-
münster Kinder zwischen drei Monaten und 
zwölf Jahren je nach Bedarf der Eltern be-
treut. Das Spektrum der angebotenen Leistun-
gen ist breit – rasch und unbürokratisch wer-
den folgende Dienste angeboten: flexible 
stundenweise Kinderbetreuung, öffentliche 
und betriebliche Krabbelstuben für Kinder von 
berufstätigen Eltern, Kindergartengruppen, 
Sommerkindergarten und -hort, Hol- und 
Bringdienste, Betreuung zu Hause, englische 
Spielgruppen.
Um das 20-jährige Bestandsjubiläum gebüh-
rend zu feiern, organisiert die Drehscheibe ein 

ganz besonderes Kinderprogramm beim Stey-
rer Stadtfest am 29. und 30. Juni. Neben den 
üblichen Attraktionen in der „Oase Dominika-
nerhof“, wie Kasperlvorstellungen, Stationen-
spiel, Kinderschminken und Bastelstationen, 
sind heuer auch eine Zaubervorstellung, ein 
Kindertheater mit dem beliebten Zwerg 
Zatsch sowie ein Luftballonstart geplant. Das 
detaillierte Programm ist auf der Homepage 
unter www.drehscheibe-kind.at zu finden. „Wir 
danken allen MitarbeiterInnen, Helfern und 
Sponsoren, die den Verein Drehscheibe Kind 
in den vergangenen zwanzig Jahren unter-
stützt haben. Mit ihrer Hilfe können wir auch 
in Zukunft vielen Familien flexible Kinderbe-
treuung anbieten“, freut sich eine Sprecherin 
des Vereins auf die Weiterführung der erfolg-
reichen Arbeit.

Mit einem ganz besonderen 
Kinderprogramm feiert der 

Verein Drehscheibe Kind 
sein 20-jähriges Bestehen 
am Stadtfest-Wochenende 

im Dominikanerhof.
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Info-Kampagne „Trenna is a Hit!“ auch in Steyr:

Umweltprofis informieren beim Stadtfest

 Noch bis Anfang Oktober touren die Um-
weltprofis des Landesabfallverbandes mit 

der Kampagne „Trenna is a Hit!“ durch Ober-
österreichs Abfall-Sammelzentren, um ver-
stärkt darauf hinzuweisen, dass getrennte Ab-
fälle wertvolle Rohstoffe sind. Diese Info- 
Offensive soll nicht nur mit fälschlich verbrei-
teten Müll-Mythen aufräumen, sondern darü-
ber hinaus die Wichtigkeit und den Sinn von 
Abfalltrennung wieder mehr ins Bewusstsein 
der Menschen rücken. Am 24. Mai machte die 
Info-Tour im Steyrer Altstoff-Sammelzentrum 
an der Ennser Straße Halt. „Die Besucherin-
nen und Besucher hatten an diesem Nachmit-
tag die Möglichkeit, an einem oberösterreich-
weiten Gewinnspiel teilzunehmen und bei 
einem Wurfspiel sofort einen Preis mit nach 
Hause zu nehmen. Verschiedene Info-Materia-
lien gaben Aufschluss darüber, dass Abfall-

trennen Rohstoffe und Klima schont sowie 
Energie spart“, freut sich Umwelt-Referent Vi-
zebürgermeister Willi Hauser dass trotz des 
schlechten Wetters zahlreiche Interessierte 
zur Info-Veranstaltung gekommen sind.

Spiel, Spaß und Infos beim Stadtfest
Am Stadtfest-Samstag, 29. Juni, bietet ein In-

formations-Stand der Stadtbetriebe Steyr von 
10 bis 18.30 Uhr in der Enge jede Menge 
Tipps zur richtigen und sinnvollen Abfalltren-
nung. Außerdem gibt es für Groß und Klein 
tolle Spiele mit Sofortgewinnen. „Ich freue 
mich auf viele Besucher bei unserem Stand, 
denen ich Ratschläge zur richtigen Abfalltren-
nung geben kann, damit künftig keine Altstoffe 
mehr im Restabfall landen und noch mehr auf 
richtige Abfalltrennung geachtet wird“, so die 
Steyrer Abfallberaterin Ulrike Schüller.

Am Samstag, 29. Juni, sind die Um-
weltprofis mit einem Info-Stand 
beim Steyrer Stadtfest vertreten. 
Neben wertvollen Tipps zur sinnvol-
len Abfalltrennung gibt es aber 
auch unterhaltsame Spiele, bei de-
nen sich Groß und Klein über So-
fortgewinne freuen können.
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Es gibt viele schöne Küchen. 
Doch nur eine, die Ihre ist. 
Ihre persönliche Küche vom 
Tischler ist einmalig.

     keine Stangenware
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STEYR , Karl-Marx Straße 6 - 07252 41719-18 - druck@eurosnap.at

       
VOM AUFKLEBER BIS ZUR ZEITUNG

VISITENKARTEN
(300g Karton, einseitiger Farbdruck)
500 Stk . EXPRESSDRUCK nur € 36,00

BRIEFPAPIER  ab € 96,00
1.000 Stück 90g;  Druck 4/0 4c 
(alle Preisangaben inkl. 20% Mwst.)

Der Kennzeichenhalter | Die Druckerei

Machen Sie ein FEST!
Wir drucken für Sie:

PLAKATE - FLYER  - LOSE - URKUNDEN

EINTRITTSKARTEN - EINLADUNGEN

AUFKLEBER aller ARTEN

Wir drucken

„Ganz mein Format - 
das Großformat!“

Fliesenhandels Ges.m.b.H • Seifentruhe 1a, 4400 Steyr T 07252/73 615, F 07252/81 748 E office@fliesenmarkt-steyr.at

Beeindruckende 90 x 45 cm oder gar 120 cm x 60 cm sind die neuen Fliesentrends, 
die sich größter Beliebtheit erfreuen. Kein Wunder, kann man doch einem Wohnraum mit 
Großformat-Fliesen einen gänzlich anderen Charakter verleihen - und das mit geringem 
Fugenanteil! Jedoch: bei Großformatfliesen ist es besonders wichtig auf 
professionelle Verlegung zu achten, denn bei diesen Maßen sind die dünnsten 
Platten oft nur noch 3 mm stark. Das verlangt vom Verarbeiter und 
vom Arbeitsmaterial Höchstleistungen. 

„Das Verlegen von großformatigen Fliesen überlasse ich gerne 
dem Fachmann, der weiß, worauf es ankommt.“

amtsblatt-187x62-juni13-fliesenmarkt.indd   1 16.05.13   10:32



BULLA SIERNING
Steyrer Str. 29, 4522 Sierning
Telefon 0 72 59 / 24 21
www.bulla.at

Gültig von 17.06. - 27.07.2013
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Gültig von 17.06. - 27.07.2013

Coole Gewinne
für heiße Sommertage.

Haargenau mein Stil.

KLIPP Salon Dietach
Fachmarktring 2 
4407 Steyr-Dietach

KLIPP Salon Steyr
Pachergasse 17  
4400 Steyr

500 x GRATIS Haare 

schneiden gewinnen!

Gewinnlose in Ihrem KLIPP Salon 
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www.klipp.co.at

180 x in Österreich!

Frisörbesuch ohne Termin!

Coole Gewinne für heiße Sommertage.

Haargenau mein Stil.

Haargenau mein Stil.

www.klipp.co.at
Haargenau mein Stil.

oder viele weitere coole Gewinne aufreißen! 

Wir wünschen Ihnen viel Glück und 

einen heißen Sommer!

Gewinnlose solange der Vorrat reicht!

KLIPP7913_Sommergewinn2013_Lose_NEUES_FORMAT_END.indd   1
15.05.13   10:20

Solange der Vorrat reicht! 
Frisörbesuch ohne Termin!
Salon-Info: 07242/65755
www.klipp.co.at
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DVD
Die Wand

2013, Darsteller: Martina Gedeck, Karlheinz 
Hackl, Ulrike Beimpold; Regisseur: Julian Ro-
man Pölsler; 104 Minuten

Der Film basiert auf dem 
gleichnamigen literarischen 
Meisterwerk der Steyrer 
Schriftstellerin Marlen 
Haushofer, das 1963, einige 
Jahre vor ihrem frühen Tod, 
erstmals verlegt wurde.

DVD
Sidonie

2011, Regisseurin: Karin Brandauer; 90 Minu-
ten

Nach dem Buch des Steyrer 
Autors Erich Hackl: Zum In-
halt: Am 18. August 1933 
entdeckt der Pförtner des 
Krankenhauses Steyr ein 
schlafendes Kind. Das Ar-
beiterehepaar Breitner 
nimmt die kleine Sidonie 
als Pflegekind auf. Es stört 

sie nicht, dass Sidonie ein Roma-Kind ist. Be-
sonders der eigene Sohn Manfred liebt die 
kleine Stiefschwester. So wächst Sidonie trotz 
mancher Anfeindungen im Dorf ruhig und be-
schützt in dieser Familie auf. 1943 bekommen 
die Breitners plötzlich den Bescheid, dass Si-
donie angeblich von ihrer leiblichen Mutter 
zurückgefordert werde. Unter diesem Vor-
wand wird das Mädchen schließlich gegen 
den Widerstand der Breitners abgeholt und 
mit vielen anderen Menschen in Güterwag-
gons Richtung Auschwitz abtransportiert. Be-
ruhend auf der wahren Geschichte schrieb 
Erich Hackl das Buch „Abschied von Sidonie“ 
und erarbeitete mit Regisseurin Karin Brand-
auer das Drehbuch zu ihrem Film.

8

Der nachhaltige und res-
sourcenschonende Umgang 
mit Energie ist nach wie vor 
eine Forderung, der sich 
immer mehr Bauherren 
und Architekten verpflich-
tet fühlen. In den vergan-
genen Jahren haben sich 
viele technische Neuerungen ergeben, die uns 
befähigen, Häuser zu bauen, die mehr Energie 
produzieren, als sie selber verbrauchen: Ener-
gieplushäuser. Das Buch widmet sich deshalb 
der Frage: Was macht ein Energieplushaus 
aus? Vorgestellt werden Projektbeispiele aus 
Deutschland, Österreich und der Schweiz; 
zwanzig Einfamilienhäuser und kleine gewerb-
liche Bauten, Neubauten und energetische 
Sanierungen werden ausführlich in Text und 
Bild beschrieben, wesentliche Bau- und Ener-
giedaten sowie die Baukosten genannt. Inter-
views vertiefen und ergänzen die Ausführun-
gen zu den politischen und gesellschaftlichen 
Aspekten, den technisch-bauphysikalischen 
Grundlagen und den Entwurfskomponenten.

Christina Zappella-Kindel
Der grüne Urlaubsguide
Die besten Ökohotels, Bioparadiese und 
Bauernhöfe. Die nachhaltigsten Design-
hotels und Wellnessresorts. Inspirierende 
Plätze, Naturparks und Regionen.

2012, Verlag Prima Vista, 224 Seiten

Der grüne Urlaubsguide 
präsentiert authentische, 
naturbelassene, ökofreund-
liche Hotels, Resorts, Bau-
ernhöfe, aber auch Natur-, 
Wildparks und Regionen 
in Österreich, Deutsch-
land, der Schweiz, in Süd-

tirol und Italien, die man erlebt haben muss. 
Das Buch liefert konkrete Empfehlungen, wo 
und wie man umweltfreundlicher Urlaub ma-
chen kann. Mit Extra: die nachhaltigsten 
Traumhotels der Welt.

Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

 Das Team der städtischen Bücherei 
stellt interessante Medien vor. Die Bü-
cher und DVDs können auch ausgelie-

hen werden:

Gerhard Weissensteiner
Brunnbach
Erzählungen eines Holzknechtbuben

2013, Verlag Bibliothek der Provinz, 142 Sei-
ten, mit Schwarz-Weiß-Fotos

Der gebürti-
ge Großra-
minger Ger-
hard 
Weissenstei-
ner (Bild) er-
innert sich in 
seinem neu-
en Buch an 
seine Kind-

heit und Jugend im Brunnbachtal. Er hat die 
lebendigen Erinnerungen und Eindrücke aus 
seiner Kindheit gesammelt: den damaligen All-
tag, die Bewohnerinnen und Bewohner und 
ihre Eigenheiten, was die Kinder faszinierte 
und die Erwachsenen auf die Palme brachte ... 
In kurzen, amüsanten Episoden beschreibt 
Weissensteiner die Jahre von seiner Einschu-
lung bis zum Ende der Lehrzeit als Kellner im 
Restaurant Taborturm in Steyr 1973. Sechs 
Jahre später kam er zur Polizei Steyr.
Viele Steyrerinnen und Steyrer kennen Ger-
hard Weissensteiner noch von seinem frühe-
ren Beruf: der Steyrer Polizist war nämlich 
viele Jahre als Verkehrserzieher in Schulen 
und Kindergärten tätig. Nur wenige wissen, 
dass er der Sohn eines der letzten Holzknech-
te ist. Weissensteiner verfasste nach langjähri-
ger Krankheit als Therapie für Körper und 
Seele das Buch Brunnbach, das um 15 Euro 
im Buchhandel erhältlich ist. Das Schreiben 
half ihm über die schwierige Zeit hinweg. Der-
zeit arbeitet der Ex-Polizist, der 2006 krank-
heitsbedingt und schweren Herzens in Pensi-
on ging, an seinem zweiten Buch, in dem er 
seine Leidensgeschichte aufarbeitet. 

Bettina Rühm
Energieplushäuser
Nachhaltiges Bauen für die Zukunft

2013, Verlag DVA, 144 Seiten, 190 Farbabb., 
70 SW-Zeichnungen

„Glaub an Dich“ – Impulsvortrag in der 
städtischen Bücherei
Am Fr, 28. Juni, um 19.30 Uhr hält Manuela 
Ruttensteiner (Bild unten) in der Stadtbü-
cherei an der Bahnhofstraße einen Vortrag 

zum Thema „Körper-
zentrierte Herzensbil-
dung für Kinder“. Der 
Eintritt ist frei, um 
freiwillige Spenden 
wird ersucht.
Körperzentrierte 
Herzensbildung ist 

ein Bewusstseinstraining, das den Dialog 
zwischen Körper, Geist und Seele unter-
stützt – mit der Quelle im Herzen, klar, ein-
fach und im ganzheitlichen Sinn. Es fördert 
das Selbstvertrauen und eine positive, le-
bensbereichernde Einstellung. „Dadurch 
können Kinder ihre Talente und Fähigkei-
ten wesentlich besser einsetzen, und es 
wirkt veredelnd auf ihren Charakter ein“, 
erklärt Manuela Ruttensteiner, die Begrün-
derin dieser Methode.
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Goldene  
Hochzeit
feierten .. .

Eiserne Hochzeit
feierten .. .

Diamantene Hochzeit
feierten .. .

Zum 102. Geburtstag
Emilie Duschatko

Zum 95. Geburtstag
Hildegard Nowotny
Irmtraud Hauser
Margarete Wöhrer

Zum 90. Geburtstag
Anna Balsan
Herta Postler
Victor Zoritschitz
Elfriede Haberfellner
Helga Essl
Anna Englitsch
Ulrike Roth
Berta Zeiger
Sidonia Pichler
Margarete Angerer

Frau Margareta und 
Herr Alois Wagner – 
anlässlich des 65-jährigen 
Ehejubiläums

Frau Herta und Herr Josef Pedross

Wir  
gratulieren

Frau Eva und Herr Felix Götzner Frau Herta und Herr Willibald Hausstein

Frau Anna und 
Herr Karl Siedler
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Sommerpause in 
den Seniorenklubs

 Die Seniorenklubs der Stadt Steyr sind von 
28. Juni bis 8. September geschlossen. 

Der erste Klubtag in den Seniorenklubs Enns-
leite, Resthof und Innere Stadt ist am Mo, 9. 
September. Die Seniorenklubs Münichholz 
und Tabor öffnen am Di, 10. September.

8
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 Am 28. Mai wäre der 1990 verstorbene 
Steyrer Künstler Wilhelm Postelmair (Fo-

to) 90 Jahre alt geworden. Nur mehr wenige 
Personen werden sich an seine Bilder oder 

Werke erinnern, weil 
Wilhelm Postelmair im 
Hauptberuf kaufmänni-
scher Direktor der 
Ennskraftwerke war. Die 
Kunst war sein liebstes 
Steckenpferd, und wie 
seine Nichte Ulrike Stoi-
ber-Postelmair zu be-
richten weiß, seine ei-

gentliche Berufung. Ähnlich wir Karl Mostböck 
begann Wilhelm Postelmair schon in jungen 
Jahren, vor dem Zweiten Weltkrieg, zu zeich-
nen und zu malen. Naturalismus und Impressi-
onismus waren stilistisch seine Vorbilder, doch 
nie sein Ziel. „Mit der Hinwendung zum Aqua-
rell begann mein Onkel mehr und mehr zu ab-
strahieren, was in der Natur dieser Technik 
liegt“, erinnert sich Ulrike Stoiber-Postelmair 
und fügt hinzu, wie schnell er auf diesem Weg 
Erfolge erzielte. 

Vor 25 Jahren
 7 Oberstudienrat Mag. Franz Hopf, einer der 

bekanntesten Steyrer Professoren, ist nach 
36-jähriger Lehrtätigkeit in den Ruhestand ge-
treten. Prof. Hopf studierte an der Universität 
Wien Mathematik, Physik und Stenographie 
und kam bereits kurz danach (1952) an seine 
„Traditionsschule“, das Bundesrealgymnasium 
Steyr. Hier wurde er geachtet, geehrt und als 
„Flocki“ auch geliebt. 
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1989 

Vor 10 Jahren
 7 Bei der Rundschau-Diskussion „Brisant“ 

wird ein Motorboot-Verbot auf dem Stausee 
Staning diskutiert. Damit würde der Stausee 
wieder als Naherholungsgebiet attraktiv wer-
den und nicht Rennstrecke sein. 

 7 Dem aus Steyr stammenden Filmprofessor 
Walter Wippersberg hat das Kulturamt des 
Landes Oberösterreich eine Biographie ge-
widmet. Wippersberg vertritt klare demokra-
tiepolitische Standpunkte und eine humanisti-
sche Ethik.

 7 Anfang Juni wird in Steyr gestreikt. Bei 
MAN legen zwischen 1.500 und 2.000 Mitar-
beiter die Arbeit nieder. Auch am Magistrat 
Steyr wird mit Ausnahme des Alten- und 
Pflegheimes Tabor gestreikt. Grund für den 
Arbeitskampf ist die geplante Pensionsreform.
Quellen: Steyrer Zeitungen und Oö. Nachrich-
ten vom Juni 2003

8

des Werkes, Ing. Rausch, führt den Gast durch 
die Betriebshallen, wo Dr. Ley die Gelegenheit 
wahrnimmt, mit den Arbeitern direkt in Füh-
lung zu treten. 

 7 Von Steyr geht ein Transport von 338 Kin-
dern nach Württemberg ab, wo die Kinder ei-
nen vierwöchigen Erholungsaufenthalt genie-
ßen dürfen.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1939 

Vor 50 Jahren
 7 Nach den vielen Neuanmeldungen von 

Kraftfahrzeugen im Frühjahr 1963 hat der 
Stand der Motorisierung im Juni in Steyr den 
Rekordwert von 8.343 Fahrzeugen erreicht. 
Das sind um 442 Motorfahrzeuge mehr als im 
Juni 1962. Die zunehmende Verkehrsdichte 
führt in Steyr immer öfter zu Verkehrsstauun-
gen. 

 7 Die bekannte Sandmairwirtin, Frau Josefa 
Sandmair, wird überraschend und schnell im 
55. Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1964 
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Chronik
Erinnerung an die Vergangenheit

Vor 100 Jahren
 7 Am 28. und 29. Juni wird das fünfzigjährige 

Jubiläum der k.k. Staatsoberrealschule in 
Steyr in festlicher Weise begangen. Anlässlich 
des Jubiläums erscheint auch eine hochinter-
essante, prächtig ausgestattete Festschrift von 
72 Seiten mit vielen hübschen Bildern. Bür-
germeister Gschaider betonte in seiner Fest-
rede die hohe Qualität dieser Schule, die sich 
in den unzähligen Karrieren seiner Abgänger 
widerspiegle. 

 7 Am 29. Juni hält der evangelische Pfarrer 
von Steyr, Otto Waitkat, um 9 Uhr seinen Ab-
schiedsgottesdienst. Pfarrer Waitkat legt sein 
Amt in Steyr nieder, um in Nordböhmen nach 
dem Vorbild der reichsdeutschen Arbeiterko-
lonien die erste Zufluchtsstätte für Entgleiste 
und entlassene Strafgefangene zu gründen.
Quelle: Steyrer Geschäfts- und Unterhaltungs-
kalender 1914 

Vor 75 Jahren
 7 Auf seiner Ostmarkreise durch die Groß-

betriebe kommt Reichsorganisationsleiter Dr. 
Robert Ley nach Steyr, um den Steyr-Werken 
einen Besuch abzustatten. Der Betriebsführer 

Zum 90. Geburtstag von Wilhelm Postelmair

In den letzten 10 Jahren seines Lebens wid-
mete sich Postelmair – wahrscheinlich in An-
lehnung und großer Verehrung an Karl Most-

böck – der Zenmalerei, beziehungsweise dem 
Informel. 

8

Aquarell von Wilhelm Postelmair – Naturalismus und Impressionismus waren stilistisch Vorbilder des Steyrer Künstlers.
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Schinken und Käse auf dem Steyrer Wochen-
markt. Anschließend wird geschnitten, gekne-
tet, gerührt und gebacken. Die Jungköchinnen 
und -köche verspeisen dann gemeinsam eine 
duftende Pizza. Als Dessert belohnen wir uns 
mit Kakaowaffeln, Schokosauce und Schlag-
obers. Wir malen Tischsets und binden Kräu-
terbüscherl, die wir zum Trocknen nach Hause 
mitnehmen. 

29. August  Do | 9—16.30 Uhr
Grottenbahn-Märchenwelt am 
Pöstlingberg & Voestalpine Stahlwelt – 
eine abenteuerliche Werkstour
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren; Treffpunkt: 9 
Uhr, Bummerlhaus (Stadtplatz); Abfahrt nach 
Linz um 9.15 Uhr; Teilnahmegebühr: 30 Euro 
inkl. Mittagessen.
Immer wieder ein Erlebnis ist ein Besuch der 
Grottenbahn: Wir tauchen ein in eine Welt der 
Fantasie, der Märchen und der Zwerge.
Wie wird aus Erz eine Autotür? Woher kommt 
die längste Eisenbahnschiene der Welt, und 
was hat es mit dem heißen Riesen auf sich? 
Die beiden Bewohner, Ferry – ein neugieriger 
Vifzack – und die Roboterkugel Molekularus, 
die kein Experiment scheut, begleiten uns bei 
einer spannenden Abenteuerreise in die Welt 
des Stahls. Multimedia-Busse fahren tief in 
das 5,2 Quadratkilometer große Werksgelän-
de der Voestalpine in Linz direkt an die Anla-
gen heran, wo der Blick hinter die Kulissen 
freigegeben wird. Bei der Tour ist das Tragen 
von festem Schuhwerk (keine Sandalen, Flip-
Flops, Crocs etc.) und Kleidung, die schmutzig 
werden darf, unbedingt erforderlich. 

8

9.30 Uhr, Stadtpfarrkirche Steyr; Teilnahmege-
bühr: 8 Euro inkl. Mittagessen; festes Schuh-
werk (keine Flip-Flops, Crocs etc.) ist nötig; 
Stadtführer: Thomas Bodory.
In früheren Zeiten waren in etwa die Hälfte 
der Bewohner von Steyr Kinder. Die Ge-
schichte und das Aussehen unserer Stadt 
wurden jedoch fast ausschließlich von den Er-
wachsenen geprägt. Bei dieser Stadtführung 
geht es um eine Spurensuche nach den Kin-
dern früherer Jahrhunderte. Wie haben die 
Kinder einst gelebt? Was haben sie angezo-
gen? Mussten sie auch arbeiten? Was war ihr 
Lohn?

13. August  Di | 9.30—13 Uhr
Kreativworkshop mit Perlen
Für Burschen und Mädchen von 6 bis 12 Jah-
ren; Treffpunkt: 9.20 Uhr, Stadthotel Styria 
(Stadtplatz); Teilnahmegebühr: 17 Euro inkl. 
Mittagessen; Kursleitung: Maria Loibl.
Nach einer spannenden Einleitung zum Thema 
Perlenkunst, die in der Geschichte weit zu-
rückreicht, fertigen wir gemeinsam Kreativ-
schmuck aus Indianerperlen nach Mustervor-
lagen oder eigenen Ideen an. Ob wir nun 
Halsketten, pfiffige Ohrringe, sportlich coole 
Armbänder oder Fußkettchen fädeln – der 
Phantasie werden fast keine Grenzen gesetzt.

22. August  Do | 9.30—14 Uhr
Heute back’ ich
Für Kinder von 7 bis 12 Jahren; Treffpunkt: 
9.20 Uhr, Rathaus (Stadtplatz); bitte Schürze, 
Geschirrtuch, guten Appetit und eine Portion 
Neugier mitbringen; Teilnahmegebühr: 17 Euro 
inkl. Lebensmittel und Material; Kursleitung: 
Margot Schmidl.
Gemeinsam kaufen wir frisches Gemüse, 

 Die Stadt organisiert auch heuer wieder 
ein abwechslungsreiches und unter-
haltsames Sommerferien-Programm 

für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 
14 Jahren. Folgende Veranstaltungen werden 
beim Sommer-Ferien-Spaß 2013 angeboten:

30. Juli  Di | 9.30—13 Uhr
Feenwächter
Für Kinder von 8 bis 12 Jahren. Treffpunkt: 
9.20 Uhr, Stadthotel Styria (Stadtplatz); Teil-
nahmegebühr: 17 Euro inkl. Mittagessen; Kurs-
leitung: Christine Flankl.
Wir bearbeiten Stämme, Äste und Wurzeln, 
die durch die Kraft des Wassers geglättet und 
geformt wurden. Dabei bemalen wir das 
Schwemmholz. Es entstehen Gebilde, die an 
urzeitliche Wesen erinnern und als Feenwäch-
ter bezeichnet werden. Unsere Feenwächter 
finden überall einen Platz. Gerne könnt ihr ei-
genes Schwemmholz mitnehmen.

2. August   Fr | 9—13 Uhr
Schnupperfischen
Für Kinder und Jugendliche von 10 bis 14 
Jahren; Schwimmen zu können ist Vorausset-
zung; Treffpunkt: 9 Uhr, Angelsportverein 
Steyr 1923, Stadtgutteich, Im Stadtgut Zone 
B; Teilnahmegebühr: 4 Euro inkl. Jause; Angel-
gerät wird zur Verfügung gestellt; Kopfbede-
ckung, Sonnenschutz oder Regenschutz (je 
nach Witterung) mitnehmen; Kursleitung: Ro-
man Blasl.
Am Stadtgutteich bekommen wir einen Ein-
blick in die Grundlagen der Angelfischerei. 
Nachdem wir uns mit den Angelgeräten und 
den wichtigsten Fertigkeiten vertraut gemacht 
haben, gibt es eine kleine Stärkung. Dann 
geht’s ans Wasser, und wir können uns beim 
Angeln versuchen. Bestimmt gelingt es, den 
einen oder anderen Fisch zu fangen.

7. August  Mi | 9.30—13 Uhr
Kegelbua und Puppenhaus
Eine Spurensuche nach den 
Kindern früherer Jahrhunderte
Für Kinder von 6 bis 12 Jahren; Treffpunkt: 

Sommer-Ferien-Spaß bringt Abwechslung für die Kinder

Anmeldung: 
Ab sofort, persönlich, mittels Anmeldefor-
mular (siehe rechte Seite), im Stadtservice 
im Rathaus (Erdgeschoß rechts), Mo, Di, 
Do von 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr, Mi und 
Fr von 8 bis 12 Uhr. 
Information:
Kulturverwaltung im Rathaus, Tel. 07252/ 
575-341

Bei allen Veranstaltungen können Punkte 
der „Freestyle-Card“ eingelöst werden. 

Das Sommer- 
Ferienprogramm 
der Stadt bringt 
Abwechslung in 
der schulfreien 

Zeit. Ein Erlebnis 
ist sicher der Auf-

stieg auf den 
Stadtpfarrkirchen-

turm. Fo
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Anmeldung zum Sommer-Ferien-Spaß 2013
Mein Kind nimmt an folgendem(n) Workshops teil:
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Feenwächter
Dienstag, 30. Juli 2013
9:30 – 13:00 Uhr
Treffpunkt: 9:20 Uhr, Stadthotel Styria (Stadtplatz)
Teilnahmegebühr: EUR 17,00 inkl. Mittagessen

Schnupperfischen 
Freitag, 2. August 2013
9:00 – 13:00 Uhr
Treffpunkt: 9:00 Uhr, Angelsportverein Steyr 1923,
Stadtgutteich / Im Stadtgut Zone B
Teilnahmegebühr: EUR 4,00 inkl. Jause

Kegelbua und Puppenhaus – Eine Spurensuche 
nach den Kindern früherer Jahrhunderte
Mittwoch, 7. August 2013
9:30 – 13:00 Uhr 
Treffpunkt: 9:30 Uhr Stadtpfarrkirche Steyr 
Teilnahmegebühr: EUR 8,00 inkl. Mittagessen

Kreativworkshop mit Perlen
Dienstag, 13. August 2013
9:30 – 13:00 Uhr
Treffpunkt: 9:20 Uhr, Stadthotel Styria (Stadtplatz) 
Teilnahmegebühr: EUR 17,00 inkl. Mittagessen

Heute back’ ich
Donnerstag, 22. August 2013
9:30 – 14:00 Uhr
Treffpunkt: 9:20 Uhr, Rathaus (Stadtplatz)
Teilnahmegebühr: EUR 17,00 inkl. Lebensmittel und Materialkosten

Grottenbahn-Märchenwelt am Pöstlingberg & 
Voestalpine Stahlwelt – eine abenteuerliche Werkstour
Donnerstag, 29. August 2013
9:00 – 16:30 Uhr
Treffpunkt: 9:00 Uhr, Bummerlhaus (Stadtplatz)
Abfahrt nach Linz: 9:15 Uhr 
Teilnahmegebühr: EUR 30,00 inkl. Mittagessen



Mein Kind ist gegen die Zeckenkrankheit geimpft: 

                                                                 ja              nein

Mein Kind ist Tetanus geimpft:              ja              nein

Mein Kind kann schwimmen:               ja              nein

Mein Kind ist allergisch gegen: ..............................................................................

Sonstiges: ...............................................................................................................................................

Daten der/des Erziehungsberechtigten:

Vorname:

Nachname:

Adresse:

PLZ und Ort:

Geboren am:

Anmeldedaten des Kindes:

Vor- und Nachname:

Telefonnummer der im Notfall zu verständigenden Person:

Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für interne Zwecke 
verwendet und nicht an Dritte weitergegeben. Sie stimmen mit eigenhändiger 
Unterschrift der internen Datenverarbeitung zu und erklären sich damit einver-
standen, dass Fotos Ihres/r Kindes/r im Amtsblatt und Publikationen der Stadt 
Steyr veröffentlicht werden.  
DVR: 0001091

.................................................................................

Ort, Datum

...............................................................................................

Unterschrift

Änderungen und Absagen vorbehalten!

Die Anmeldungen werden ab sofort im Stadtservice im Rathaus 
(Stadtplatz 27, 4400 Steyr) entgegengenommen. Die Vergabe 
der Plätze erfolgt nach dem Einlangen der Anmeldungen. Die 
Teilnahmegebühr ist bei der Anmeldung zu bezahlen. Eine Ab-
meldung des Kindes ist bis 7 Tage vor Beginn der jeweiligen 
Veranstaltung möglich. Bei einer späteren Abmeldung besteht 
die Möglichkeit, einen Ersatz namhaft zu machen, ansonsten wird 
die Teilnahmegebühr nicht rückerstattet.
Die Ferienaktion wird von erfahrenen Personen betreut. Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Gefahr, und der Veranstalter haftet nur 
für solche Schäden, die unter Versicherungsschutz fallen bzw. 
die auf vorsätzliches oder grob fahrlässiges Verhalten der Veran-
stalter oder Betreuer zurückzuführen sind. Die Stadt übernimmt 
für Hin- und Heimweg des teilnehmenden Kindes keinerlei Haf-
tung. Die Eltern haben dafür zu sorgen, dass ihr/e Kind/er zeit-
gerecht zum/vom jeweiligen Treffpunkt gebracht bzw. abgeholt 
wird/werden.
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 Insgesamt 15.700 Euro gibt der Stadtsenat 
heuer für die Feriengestaltung junger Men-
schen in Steyr frei. Folgende Projekte sind 

geplant:

Streetwork goes Stadtbad
Dieses Jahr organisiert Streetwork Steyr sein 
Projekt am 12., 13., 19. und 20. Juli. Bei 
Schlechtwetter gibt es Ersatztermine, die vor 
Ort ausgehängt werden und auf Facebook 
(Streetwork Steyr Resthof oder Streetwork 
Steyr Mitte) bekanntgegeben werden. Das 
kostenlose Angebot richtet sich an Schüler 
und Jugendliche. Folgende Angebote stehen 
auf dem Programm: Fotowerkstatt mit Unter-
wasser-Fotografie und Fotos zum Mitnehmen, 

mit Claudia Brandstätter, Hebamme (An-
meldung).  Mo, 1. 7., 16.30 Uhr: Offener 
Treff für Schwangere – Thema: Leben mit 
einem Neugeborenen.  Do, 4. 7., 9.30 Uhr: 
Babytag – Emotionelle Erste Hilfe.  Do, 
11. 7., 10 Uhr: Babytag – Babymassage. 
 Do, 18. 7., 9.30: Babytag – Stillen und 
Ernährung.  Do, 25. 7., 9.30 Uhr: Babytag 
– Babytragen.

Ferienprogramm für die Jugend 
im heurigen Sommer

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag.  
 Do, 20. 6., 9.30: Babytag – Stillen und 
Ernährung.  Sa, 22. 6., 9.30 Uhr: Väter-
frühstück.  Do, 27. 6., 9.30 Uhr: Babytag 
– Babytragen.  Fr, 28. 6., 17 Uhr: Geburts-
vorbereitung für Paare – Wochenendkurs 

Buttons selber gestalten, der Love-Tour-Bus 
kommt, Cocktails mixen an der Barfuß-Bar, 
Graffiti-Workshop, Spieleverleih usw. 

Spiel in den Steyrer Vierteln
Veranstalter: Kinderfreunde Region Steyr-
Kirchdorf
Die Ferien-Animation für Kinder und Jugendli-
che bis zum 14. Lebensjahr wird an fünf 
Standorten in den jeweiligen Stadtvierteln an-
geboten. Ein dreiköpfiges Team tourt mit ei-
nem Spielmobil sechs Wochen lang jeweils 
von Montag bis Freitag durch Steyr. Die Akti-
on startet am 15. Juli und endet am 23. Au-
gust.

8

ElternTelefon 142: 
rasche & kostenlose 
Unterstützung

 Es gibt Tage, an denen Mütter oder Väter 
einfach nicht mehr weiter wissen, sich al-

leine gelassen fühlen, jemanden zum Reden 
brauchen, mit einer neutralen Person über ih-
re Erziehungsschwierigkeiten, Sorgen und 
Ängste sprechen wollen. Genau für solche Ta-
ge bietet das ElternTelefon 142 ein kostenlo-
ses, vertrauliches und rund um die Uhr er-
reichbares Beratungsangebot, ein offenes Ohr, 
Entlastung und Unterstützung für Eltern. Das 
Elterntelefon ist ein Soforthilfe-Angebot der 
Telefon-Seelsorge OÖ, das unter der Nummer 
142 (ohne Vorwahl) in Anspruch genommen 
werden kann.

8

Theaterwoche für 
Kinder ab 6 Jahren

 Das Institut für Theaterspiel und Märchen-
kultur veranstaltet auch heuer wieder ei-

ne Sommerferien-Theaterwoche für Kinder ab 
6 Jahren, geleitet von der Schauspielerin und 
Körpersprache-Trainerin Adelheid Derflinger. 
Von Mo, 8. Juli, bis Fr, 12. Juli, können Kinder 
jeweils von 10 bis 15 Uhr miteinander plau-
dern, lachen, spielen, sich verkleiden, der Fan-
tasie Raum geben, mit Lampenfieber auf der 
Bühne stehen und sich zeigen mit dem, was 
zusammen erarbeitet worden ist. Anmeldun-
gen bei Adelheid Derflinger, Tel. 07252/54041, 
E-Mail: adelheid.derflinger@aon.at.

8

Kulturzentrum 
Akku
Färbergasse 5
Tel. 48542 | www.akku-steyr.com

22. Juni  Sa | 21 Uhr
Figurentheater
Gottlieb! Es brennt!
Inspiriert von Max Frischs „Biedermann und 
die Brandstifter“ präsentieren Ruth Humer und 
Gerti Tröbinger ein „theatrales Streichquartett 
mit Puppen und Menschen“ und spüren der 
Tatsache nach, dass wir Menschen immer 
wieder auf Brandstiftern der Zeit hereinfallen 
– auf Führer, Ideologen und Gurus, die sich in 
unseren Seelen, Gehirnen und Dachböden 
einnisten. Aus Angst um unsere Bequemlich-
keit laden wir sie zu Salonmusik und Gänse-
braten. Das Motto dabei lautet: Lieber lauter 
Freunde haben, als unangenehm auffallen 
oder gar ein Risiko eingehen.

26. Juni  Mi | 19 Uhr
crimeLINE Junior
Lesung und Preisverleihung
Zahlreiche Schülerinnen und Schüler im Alter 

von 12 bis 17 Jahren haben in den vergange-
nen Monaten mitgemacht bei der AKKUcrime-
LINE Junior, dem heuer bereits zum sechsten 
Mal ausgeschriebenen Steyrer Jugend-Krimi-
Literaturpreis. Bei dieser Lesung werden jene 
Krimis präsentiert, die von der Jury ausge-
wählt wurden. Gefordert waren kurze, span-
nende Texte zum vorgegebenen Thema „Tatort 
Urlaubsparadies“.

28. Juni  Fr | 20.30 Uhr
Kabarett mit Martin Kosch
Urlaub, Freibier & Privatkonkurs
Zunächst geht es auf Urlaub. Ziel ist der All-
Inclusive-Club „Tragic Life“, wo sich der arme 
Willi den großen Fragen der (österreichischen) 
Menschheit zu stellen hat. Die da lauten: Wie 
schaffe ich es, vor den deutschen Freunden, 
sprich Piefkes, eine Liege zu ergattern? Wieso 
haben die hässlichsten Männer die schönsten 
Frauen, und warum klappt es bei mir nicht? 
Wann wird aus einem Damenspitzerl ein ech-
ter Herrenrausch? Und während er so vor 
sich hin sinniert, erreicht ihn von Zuhause die 
ultimative Hiobsbotschaft: Geld weg, Haus 
weg, Frau weg. 

8

Der Kabarettist Martin Kosch präsentiert sein Programm 
„Urlaub, Freibier & Privatkonkurs“ am 28. Juni im Akku.
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AUTOHAUSSTEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Ihre Verkaufsberater vom Autohaus Steyr-Tabor

Sebastian Riener, René Käfer und Günter Berger

FORD C-MAX 4YOU
1,0 EcoBoost 100PS 

Kurzzulassung
inkl. 16“ Leichtmetallfelgen, Aktiver
Einparkassistent mit Park-Pilot System
vorne und hinten, Außenspiegel elektrisch
einstellbar, beheizbar, anklappbar und mit
integrierten Blinkleuchten, Audiosystem
Radio CD mit Ford SYNC,  2-Zonen
Klimaautomatik, Nebelscheinwerfer,
Notrad, dunkel getönte Seitenscheiben 
und noch viel mehr

um nur € 17.990,-1)

www.ford.at

Symbolfoto - Ford C-MAX 4you, 1,0l EcoBoost, 74kW/ 100 PS, Kraftstoffverbrauch ges. 5,1/100km, CO2-Emission 117 g/km. 
1) Netto-Aktionspreise inkl. Händlerbeteiligung und Kurzzulassung, nur auf lagernde Fahrzeuge, Preis inkl. MwSt, NoVA und 4 Jahre Garantie. Aktion
gültig solange der Vorrat reicht. Nähere Informationen bei Ihrem Ford4you-Partnern. Vorbehaltlich Satz- und Druckfehler. *Beginnend mit
Zulassungsdatum, beschränkt auf 80.000km. 

FORD C-MAX
Das top-ausgestattete Sondermodell von ford4you

7:00





technischen
ARBEITSVORBEREITER/IN
technischen
ARBEITSVORBEREITER/IN
technischen
ARBEITSVORBEREITER/IN

derisawahnsinn.com

Anforderungen: Technische Berufserfahrung, Kenntnisse in 
AUTOCAD, Teamfähigkeit und Verlässlichkeit

Aufgabenbereich: Arbeitsvorbereitung und Erstellung von 
Konstruktionszeichnungen für unsere Kundenprojekte

Wir bieten ein gutes Arbeitsklima und ein KV Monatsgehalt 
von brutto � 1.798,50 (Überzahlung abhängig von Erfahrung 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
in Steyr/Dietach zum sofortigen Eintritt eine/n

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:

Baumgartner Lichtwerbung GmbH 
4407 Steyr-Dietach, Nöckhamstraße 9

Tel 0 7252 71 171  E-Mail

Montag bis Freitag 07.30 – 13.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr

Auch Samstag vormittags geöffnet
Samstag 08.00 – 12.00 Uhr
Sauberkeit, Frische zum Wohlfühlen: Wir sind die Spezialisten.

TEXTIL     REINIGER
TEXTILPFLEGE WÄCHTER
4400 STEYR
Franklin-D.-Roosevelt-Str. 4a
waechter.textilpflege@aon.at
Tel. 07252/71696

Ihre Putzerei am Tabor

Daueraktion: Hemdenreinigung ab 3 Stück nur 2,30/Stück

Neue 
Öffnungszeiten

ab 1. Juli 2013:



Kammermayrstr. 2, 4400 Steyr, Tel. (0)7252/42465
www.wohnbau2000.at, steyr@wohnbau2000.at

Ennsleite, Arbeiterstraße 21
Geschäftslokal im Erdgeschoss

ca. 506,95 m2, Gas, Terrasse, Parkplatz

€ 490.000,- oder € 5,- p.m/m2

Zentrum, Kompassgasse 4

ca. 137,50 m2, Loggia, historischer Altbau

Miete: € 712,91 (inkl. BK)

Wehrgraben, Direktionsstraße 4

ca. 66,39 m2, Gas, Nähe Zentrum

Miete: € 394,38 (inkl. BK)

Münichholz, Gablerstraße 53

ca. 107,49 m2, FW, Balkon u. 84,24 m2 Garten

KP: € 286.899,- od. Mietkaufpr. € 1.024,90

Münichholz, Gablerstraße 53

ca. 82,17 m2, FW und 11,15 m2 Terrasse

KP: € 214.362,- od. Mietkaufpr. € 713,87

Ennsleite, Arbeiterstraße 21

ca. 66,74 m2, Nähe MAN, eigener PPL

Miete: € 533,96 (inkl. BK)

Steyr-Münichholz

„Wohnbau 2000 – Wohnqualität für Ihren Lebensraum”

ca. 76,79 m2, Terrasse, Nähe Punzerschule

Kaufpreis: € 170.000,–

Ennsleite, Schillerstraße 17

ca. 130 m2, Fernwärme, Balkon

Miete: € 864,09 (inkl. BK/HK)

• 102 oder 130 m2 Wohnfläche
• Ziegelmassive Niedrigstenergiehäuser
• Eigengarten, Terrasse, Balkon, Garage
• Wohnraumlüftung, Wärmepumpe
• Hochwertige Ausstattung
• Hohe Wohnbauförderung
• Bezugsfertig April 2014
• Kaufpreis ab € 258.000,-

5 Doppelhäuser – Nähe Krankenhaus

LernQuadrat Steyr, Tel: 07252 - 50 722
Bahnhofstr. 16, 4400 Steyr

steyr@lernquadrat.at

Einladung
zum Eröffnungsfest
1. Juli 2013 von 14:00 bis 20:00 Uhr

Am Mo, 

1. Juli 2013

1 Woche

Ferien-Kurs

im Wert von

,- abholen

Nachhilfe. Jedes Alter. Alle Fächer.
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Technology & Innovation Center - TIC Steyr GmbH
z. H. Herrn KommR Mag. Walter Ortner
4407 Steyr-Gleink, Im Stadtgut A1

offi ce@tic-steyr.at 
Tel +43 (0) 7252 220 100

BEI INTERESSE STEHEN WIR GERNE FÜR EIN GESPRÄCH ZUR VERFÜGUNG.

DETAILS ZUM OBJEKT
• ca. 60 Sitzplätze und ein Gastgarten mit ca. 90 m2

• Küche und Schank in Vollausstattung (kann übernommen werden)
• Lagerräume, Sanitäranlagen und ausreichend Parkplätze vorhanden

INNOVATIVE(R) GASTRONOM(IN) GESUCHT!
Für das gutgehende Café-Restaurant im TIC-Steyr wird ab Sommer 2013 
ein(e) neue(r) Betreiber(in) auf selbständiger Basis gesucht.

Im Herzen des Wirtschaftsparks Stadtgut Steyr gelegen bietet das Stadtgut-Cafe den 
Unternehmen sowie deren dzt. 1.200 Beschäftigten gastronomische Angebote von der 
täglichen Jause, über Mittagessen und Nachmittagskaffee bis hin zum Arbeitsausklang.

IHRE CHANCE ZUM ERFOLG!ERFOLG!ERFOLG!ERFOLG!

Elektro-Auto wird getestet

 Der Magistrat und die Kommunalbetriebe 
der Stadt Steyr (KBS) testen bis Ende 

August dieses Jahres ein Elektro-Auto der 
Marke Skoda Roomster. Das Fahrzeug wird in 
erster Linie für Einsatzfahrten der Elektriker 
und Gärtner verwendet, auch die Bauabtei-
lung des Magistrates wird das Fahrzeug be-
nutzen. Der Elektro-Roomster hat 120 bis 150 

Kilometer Reichweite, er fährt nahezu ge-
räuschlos. Geladen wird das Auto mit Stark-
strom bei einer Absicherung von 16 Ampere. 
Zum Aufladen braucht man etwa sechs Stun-
den. Die Daten werden nach Ende der Test-
phase ausgewertet und für weitere For-
schungsarbeiten verwendet.
Das Projekt läuft unter dem Titel „Clean Moti-

on Offensive“ (Offensive für saubere Bewe-
gung). Die Leitung von Clean Motion Offensi-
ve hat der Automobil-Cluster Oberösterreich 
übernommen, ein Netzwerk von mehr als 200 
Unternehmen aus der Automobil-Branche. Zu 
den Projektpartnern zählt auch das Steyrer 
Technologiezentrum TIC im Wirtschaftspark 
Stadtgut. Ziel von Clean Motion Offensive ist 
es, Elektro-Mobilität günstiger zu gestalten.     

8

Der Magistrat und die Kommunalbetriebe der Stadt Steyr testen bis Ende August dieses Jahres ein Elektro-Auto – auf dem 
Foto bei der Übergabe (v. l. n. r.): Bürgermeister Gerald Hackl, Wolfgang Komatz, MSc (Automobil-Cluster OÖ), Mag. Walter 
Ortner (TIC Steyr) und Vizebürgermeister Wilhelm Hauser.

Kostenlose 
Rechtsauskunft
Mag. Thomas Loos erteilt am Do, 27. Juni, 
kostenlose Rechtsauskunft. Die Beratung 
findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rat-
haus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die Klien-
ten werden nach telefonischer Anmeldung 
gereiht. Steyrer Bürger werden bei der Ter-
minvergabe bevorzugt. Anmeldung: am Tag 
der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice 
des Magistrates (Tel. 575-800). Am Do, 25. 
Juli, findet die nächste kostenlose Rechts-
auskunft statt.
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Di—So | 10—16

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg’sche 
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz’sche 
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl’sche Messersammlung 
sowie die Ausstellung des Vereins Heimatpfle-
ge Steyr „Steyrer Ansichtssachen – Das alte 
Steyr aus heutigen Blickwinkeln“ 

Bis 20. Dezember
Di—So | 9—17 Uhr

Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
working_world.net – Arbeiten und 
Leben in der Globalisierung
Die Erkundungsreise durch die globale (Ar-
beits-)Welt durchquert insgesamt acht engma-
schig verknüpfte Themenräume. Beginnend 
bei den Anfängen der industriellen Massen-
produktion, führt der Weg von Steyr über die 
Ukraine bis nach Detroit. Die Ausstellung er-
örtert das System weltweiter Arbeitsteilung 
sowie global vernetzter Märkte und zeigt 
Menschen in modernen Fabriken, flexiblen 
Büros und neuen Beschäftigungsformen. Den 
roten Faden bildet dabei die Frage, wie es um 
unsere Arbeits- und Lebenswelt im 21. Jahr-
hundert bestellt ist.

Politikwerkstatt DEMOS
Eingerichtet als Parlamentsraum mit Tribüne, 
griechischen Säulen, Rednerpult, Wahlkabine 
und Medienstudio, bietet die Politikwerkstatt 
DEMOS Ambiente und facettenreiche Inhalte 
mit breiten Möglichkeiten zur politischen Bil-
dung und Diskussion jenseits von Parteipolitik. 
Dreistündige Einzelmodule zu wichtigen Fra-
gen des demokratischen Zusammenlebens 
sowie der DEMOS-Lehrgang für Kinder-, Ju-
gend- und Erwachsenengruppen sind auf An-
frage buchbar.

Bis 31. Oktober      Mo—Fr | 8—20 Uhr
Arbeiterkammer Steyr, Redtenbachergasse 1a
1933—2013
80 Jahre scharf im Bild
Jubiläums-Ausstellung des Naturfreunde-Foto-
clubs Steyr. Die Mitglieder zeigen Arbeiten 
der vergangenen Jahre. Der Eintritt ist frei.

Bis 31. Juli            Di—So | 9—17 Uhr
Museum Arbeitswelt, Wehrgrabengasse 7
At your service – Kunst und 
Arbeitswelt
Die Schau des Technischen Museums Wien 
und der ERSTE Stiftung überbrückt gekonnt 
vermeintliche Gegensätze zwischen Kunst und 
Arbeitswelt, indem sie auf faszinierenden wie 
irritierenden Wegen einige Kernfragen unse-
rer Arbeitsgesellschaft verhandelt. Gezeigt 
werden Arbeiten von insgesamt sieben Künst-
lern aus Österreich und anderen Teilen Euro-
pas, namentlich Pavel Braila, Harun Farocki, 
Anna Jermolaewa, Daniel Knorr, Ulrike Lien-
bacher, Anne Tallentire und Adrian Paci. 

Bis Ende Juli
Landeskrankenhaus Steyr, Verwaltungsgebäu-
de, Haus 11
Natur & mehr
Christine Dörfel zeigt ihre Acrylmalereien.

Bis 3. Juli
Mo, Di, Mi, Fr | 8.30—12 Uhr 

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Lebensglück
Gezeigt werden ausgewählte Werke von 
Schülern zum Thema „Lebensglück“ sowie Fo-
tos aus dem Kalender „Lebenszeichen“ der 
Gesellschaft für bedrohte Völker. 

Bis 30. Juni
Do—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Art BRG Michaelerplatz
Anlässlich des 150-Jahr-Jubiläums des Bun-
desrealgymnasiums Steyr zeigen Künstlerin-
nen und Künstler, die das BRG als Schüler 
besucht oder an der Schule unterrichtet ha-
ben, ihre Werke: Siegfried Anzinger, Alexan-
der Bartl, Oscar Holub, Bernadette Huber, 
Herwig Kempinger, Beatrix Kramlovsky, Sil-
vester Lindorfer, Heribert Mader, Robert Mo-
ser, Edith Platzl, Josef Prieler, Reinhold Reb-
handl und Otmar Wallenta.

Bis 28. Juni
zu sehen während der Bank-Öffnungszeiten

Raiffeisenbank, Stadtplatz 46
Mag. Edgar Holzknecht
Malerei und Grafik

Bis 23. Juni
Di—So | 10—12 und 14—17 Uhr

Schlossgalerie, Blumauergasse 4
Manfred Pfandlbauer
Serie „Sylph“
Sylph ist die erste vollständige Serie seiner 
freien Arbeit zu einem durchgehenden Thema. 
Es ist, einfach ausgedrückt, was er malen will 
und muss. Nicht für einen bestimmten Ort, für 
keine spezielle Person, ohne kommerziellen 
Hintergedanken, keiner zugrundeliegenden 
Philosophie. 

Veranstaltungen
Täglich 
nur mit Anmeldung
Steyrer Segway-Touren und 
geführte E-Bike-Touren
Mit dem Segway Steyr auf dem wohl mo-
dernsten Fortbewegungsmittel erkunden. 
Preis: ab 45 Euro pro Person; Anmeldung un-
ter Tel. 0720/554721. Infos: www.segway-in-
steyr.at
Geführte Sightseeing-Touren, Halbtages- oder 
Ganztagestouren rund um Steyr bis in den 
Nationalpark Kalkalpen mit den neuesten 
Elektrobikes. Anmeldung jeweils am Vortag 
bis 18 Uhr bei e-mobility unter Tel. 0676/
5646261 oder online auf www.emobility.co.at/
anmeldung.

Das Kammerorchester Haidershofen veranstaltet am 22. Juni ein Benefizkonzert zugunsten der Kindersoforthilfe der Stadt 
Steyr.
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Jeden Montag           18 Uhr
Schwechaterhofs Bierzapf-König
Einführung in die Welt des Bieres: unter-
schiedliche Sorten und die wichtigsten Zuta-
ten sowie Historisches vom Bierbrauen, den 
Gesellen und Gästen. Selbst am Zapfhahn 
stehen und Bier zapfen – mit Bewertung. 
Preis: 19,50 Euro pro Person (inkl. zwei Seiterl 
Schwechater Hopfenperle, zwei Seiterl Spezi-
albier und vier Tapas). Anmeldung: bis eine 
Woche vor dem Termin unter Tel. 07252/
53067.

Jeden Do und Sa          20 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Ein Nachtwächter in alter Tracht mit Hellebar-
de und Laterne führt mit allerlei Geschichten 
und Sagen durch das mittelalterliche Steyr. 
Anmeldung: bis 12 Uhr am jeweiligen Tag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der Oö. Familienkarte.

Jeden Samstag                  10.30 Uhr
Treffpunkt Rathaus
Stadtführung durch Steyr
Keine Anmeldung nötig. Preis: 9 Euro pro Per-
son, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 
Kinder frei bei Vorlage der oö. Familienkarte. 

Bis 29. September           Sa, So
Fahrten mit der Steyrtalbahn
Mit der nostalgischen Bahn geht es vom Lo-
kalbahnhof Steyr durch Aulandschaften nach 
Grünburg und retour. Die Züge fahren an 
Sonntagen bis 29. September sowie an Sams-
tagen von 6. Juli bis 28. September. Preis (hin 
und retour): 16 Euro pro Person, 8 Euro für 
Kinder von 6 bis 15 Jahren, 32 Euro für die 
Familienkarte. Infos findet man auf www.
oegeg.at oder im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229).

21. Juni              Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert mit MAN in Black
Der Eintritt ist frei, das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt.

21. Juni bis 17. August
Dominikanerhof (Grünmarkt 1), Schlossgraben 
Schloss Lamberg und Innenhof des Citykinos 
Steyr (Stelzhamerstraße 2b)
Sommerkino
Eine gute Mischung aus aktuellen Premieren, 
filmischen Highlights des vergangenen Jahres, 
Sommerkino-Klassikern sowie Filmen mit Oli-
ver Hardy und Stan Laurel. Die nächsten Vor-
stellungen: 21. 6.: Hans im Glück; 22. 6.: Gam-
bit – der Masterplan; 28. 6.: The Grandmaster; 
29. 6.: Lügen auf Kubanisch; 5. 7.: Before Mid-
night; 6. 7.: Kon-Tiki; 10. 7.: Anleitung zum Un-

An einem lauen Sommerabend in Gesellschaft von Freunden feiern – das kann man am 6. Juli beim Parkfest des Musik-
vereins Gleink. Am 7. Juli gibt es nach der Feldmesse (9 Uhr) einen Frühschoppen.

glücklichsein; 11. 7.: Seven Days in Havanna 
– alle um 21.30 Uhr im Innenhof des City-Ki-
nos; 12. 7.: Nachtzug nach Lissabon; 13. 7.: BB 
King: The Life of Riley (OmU), jeweils um 
21.30 Uhr im Dominikanerhof; 17. 7.: Home 
(Eintritt: freiwillige Spende); 18. 7.: Friedlich in 
die Katastrophe; 19. 7.: Papadopoulos und 
Söhne; 20. 7.: Sag, dass du mich liebst, jeweils 
um 21. 30 Uhr im Innenhof des Citykinos. Ein-
tritt: 9 Euro (Innenhof Citykino), 11 Euro (Do-
minikanerhof und Schlossgraben), 2 Euro Er-
mäßigung im Vorverkauf (an der 
Citykino-Kasse bis einen Tag vor der Vorstel-
lung). Freie Platzwahl, bei Schlechtwetter wer-
den die Filme zur angegebenen Zeit im Cityki-
no gezeigt. Das detaillierte Programm findet 
man im Internet auf www.citykino-steyr.at.

22. Juni                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 13. Juli
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Flößer und Wasserfrau
Auf diesem Spaziergang durch Steyr entdeckt 
man, wie das Wasser der Flüsse Enns und 
Steyr das Leben der Stadt beeinflusste. Plätze 
zur Wasserentnahme spielten im Alltagsleben 
der Bevölkerung eine wichtige Rolle. Die Flüs-
se hingegen waren die Quelle für den wirt-
schaftlichen Aufschwung. Zum Abschluss wird 
die Steyrer Wasserfrau besucht. Anmeldung 
bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro pro Person, 4 Euro für Kinder 
von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorlage 
der oö. Familienkarte.

22. Juni             Sa | 19.30 Uhr
Quenghof, Spitalskystraße 12
Benefizkonzert mit dem 
Kammerorchester Haidershofen

Auf dem Programm steht Bekömmliches der 
leichten Muse für einen sommerlichen Abend: 
die Ouvertüre aus „Die lustigen Weiber von 
Windsor“ von Otto Nicolai, „Nachklänge an 
Osian“ von Niels Garde, „Königliche Tänze“ 
von Deliebes, Brahms’ „Ungarischer Tanz No. 
5“ und weitere Werke der kammermusikali-
schen Unterhaltungsmusik. Eintritt: 12 Euro (8 
Euro für Schüler und Studenten). Das Konzert 
wird zugunsten der Kindersoforthilfe der Stadt 
Steyr veranstaltet.

24. Juni          Mo | 15—19 Uhr
Naturschauspiel 2013
SeGeologie
mit Susanne Oyrer und Boris Greiner. Am Be-
ginn der geologischen Evolution steht der 
Stein. Am anderen Ende steht der Mensch – 
in Steyr. Und auf einem Segway. Ausgerüstet 
mit warmer Kleidung und wasserfesten Berg-
schuhen schweben die Teilnehmer los, vorbei 
an massiven Felsen, beeindruckenden Wän-
den und Höhlen aus Konglomerat. Der Weit-
blick vom Steyrer Stadtpfarrturm ins Alpen-
vorland und auf die Stadt ist der krönende 
Abschluss der Tour. Information und Anmel-
dung auf www.naturschauspiel.at.

27. Juni                Do | 10 Uhr
Neue Mittelschule Ennsleite, Glöckelstraße 6
Schulfest der NMS Ennsleite
Unter dem Titel „Marktfest“ veranstaltet die 
Neue Mittelschule Ennsleite ihr Schulfest. Für 
die Besucher gibt es an den verschiedenen 
Ständen Köstlichkeiten wie Smoothies, Kaffee 
und Kuchen, Grillspezialitäten und vieles mehr. 
Auch ein Spielefest und ein Kinderflohmarkt 
werden angeboten. Musikalische und schau-
spielerische Darbietungen im Turnsaal bilden 
den Höhepunkt dieses Festes. Auf die Gäste 
warten auch tolle Tombolapreise.
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28. bis 30. Juni                     Fr—So
34. Steyrer Stadtfest
Die Gruppe „DIE 3“, Coverband der Austria 3, 
wird am Freitag ab 20 Uhr auf der Hauptbüh-
ne alle Austropop-Fans begeistern. Weiters 
auf dem Programm: Modenschau mit Oldti-
mer-Parade, Okidoki-Party, Sport- und Tanz-
vorführungen, Spiel und Spaß für Kinder, 
Stadtlauf,... 
Das detaillierte Stadtfest-Programm findet 
man auf den Seiten 8 und 9 dieser Amtsblatt-
Ausgabe.

29. Juni                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 27. Juli
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer zum Besuch der Lamberg’schen 
Bibliothek und zu einem Rundgang durch die 
historische Altstadt von Steyr ein. Anmeldung 
bis 12 Uhr am jeweiligen Führungstag im Tou-
rismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, Kinder frei bei Vorla-
ge der oö. Familienkarte.

3. Juli                        Mi | 9—12 Uhr
Naturschauspiel 2013: Mit Karte und 
Kompass durch den Dschungel
Kinderführung mit Gebhard Alber. Kurz nach 
den letzten Häusern des Steyrer Wehrgra-
bens erstreckt sich ein faszinierendes Auge-
biet. Auf der Exkursion lernen die Kinder auf 
spannende Weise diese üppige Naturland-
schaft und sich selbst ein wenig besser ken-
nen. Sie erforschen die Natur mit allen Sin-
nen, mit Karte und Kompass. Blind durchs 
Gestrüpp tastend, über ein Seil balancierend 
und von einem uralten Baum zum nächsten 
kletternd, finden die Kinder den Weg zum 
Fluss. Information und Anmeldung auf www.
naturschauspiel.at.

5. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert 
mit der Stadtkapelle Steyr
Der Eintritt ist frei, das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt.

6. Juli                       Sa | 8—17 Uhr
Bibliothek im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1

Bücherflohmarkt
unter dem Motto „Suchen Sie sich Ihre Ur-
laubslektüre direkt in der Bibliothek aus“

6. Juli                            Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 20. Juli
Treffpunkt Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Verborgene Innenhöfe
Viele Häuser auf dem Stadtplatz und in Steyr-
dorf verfügen über verborgene Innenhöfe aus 
der Spätgotik oder Renaissance. Sie ziehen 
die Besucher in ihren Bann und laden zum 
Entspannen ein. Mancherorts überraschen 
musikalische Einlagen. Anmeldung bis 12 Uhr 
am jeweiligen Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
pro Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

6. und 7. Juli                      Sa, So
Sa | ab 18 Uhr, So | ab 9 Uhr

Gleink, Zwergerlgarten
Parkfest im Zwergerlgarten
Der Musikverein Gleink lädt zum alljährlichen 
Parkfest ein. Programm: Samstag: ab 18.30 
Uhr spielt das Jugendblasorchester Gleink, ab 
20 Uhr Unterhaltung mit der Gruppe 
Sundown. Am Sonntag um 9 Uhr findet die 
Feldmesse im Zwergerlgarten statt, anschlie-
ßend gibt es einen Frühschoppen mit der Mu-
sikkapelle Dambach. Für die Kinder gibt es 
ein eigenes Programm mit einem Luftballon-
start. Neu dieses Jahr ist die Genuss-Bar, wo 
es Köstlichkeiten aus der Region zum Mitneh-
men gibt. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

7. Juli                         So | 10.15 Uhr
Michaelerkirche Steyr
Joseph Haydn: Jugendmesse
Missa brevis in F, Hob. XXII/1, mit der Kirchen-
musikvereinigung Sancta Caecilia Steyr. Der 
Eintritt ist frei, um freiwillige Spenden wird ge-
beten. 

7. bis 12. Juli                     So—Fr
Ateliers und Räumlichkeiten in und um das 
Schloss Lamberg
Kunstwoche Steyr
Acht Meisterklassen stehen heuer zur Aus-
wahl. Das Angebot reicht von den „Klassikern“ 
Malerei und Zeichnung bis zu Film und Bild-

hauerei, Fotografie, Tanz und Tai Chi. An allen 
Tagen gibt es ein abendliches Kulturpro-
gramm. Kursprogramm: Zeichnung und Colla-
ge mit Marion Eichmann (Berlin), Akt- und 
Porträtmalerei mit Steffen Fischer (Dresden), 
Landschaftsmalerei mit Hapé Schreiberhuber 
(künstlerischer Leiter, Steyr), Fotografie mit 
Michael Jochum (München), Film mit Ralf Hin-
terding (Münster), Bildhauerei mit Christian 
Strutzenberger (Steyr), Kunstgeschichte mit 
Dr. Martin Miersch (Gießen), Tanz (und Tai Chi 
für alle Teilnehmer) mit Rotraud Kern (Wien). 
Rahmenprogramm im Kunstverein im Schloss 
Lamberg (wird noch erweitert): So, 7. 7., 20 

Uhr: Eröffnung, Vorstellung und Bilderschau 
der Dozenten, Live-Musik mit dem Duo 
Luna*Lab; Mo, 8. 7., 20 Uhr: Kunstgeschichte-
Gespräche; Di, 9. 7., 20 Uhr: Lesung zur Bil-
denden Kunst mit Nicola Trub (München); Fr, 
12. 7., 20 Uhr: Bilderfest – Die Präsentation 
der Werke der Kursteilnehmer. Anmeldungen 
und Infos auf www.kunstwoche.at.

12. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert 
mit dem Musikverein Christkindl
Der Eintritt ist frei, das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt.

12. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Nachtwächter-Dine-around
Zwei Nachtwächter in alter Tracht mit Helle-
barde, Horn und Laterne begleiten die Teilneh-
mer zu ganz speziellen Überraschungsorten: 
Begrüßungssekt im Nachtwächter-Restaurant, 
Aufstieg auf den Stadtpfarrkirchenturm, Vor-
speise im Steyrer Kripperl, Steyrdorf-Suppe 
bei Kerzenschein im Michaelerkeller, 
Hauptspeise und Dessert im Nachtwächter-
Restaurant. Preis: 58 Euro (inkl. Eintritte, Later-
ne zum Mitnehmen, Nachtwächter-Führung, 
mittelalterliche Musik, Dine-around-Menü), An-
meldung bis 5. Juli im Tourismusbüro im Rat-
haus (Tel. 07252/53229).

13. Juli                   Sa | 14—16.30 Uhr
Nature Biking
mit Elisabeth Rathenböck und Rainer Aichin-
ger. Wer Sightseeing mit Naturerleben verbin-
den möchte, schwingt sich aufs gemütliche 
E-Bike und lässt sich zu einzigartigen Schau-
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plätzen in und um Steyr führen. Neben histori-
schen Sehenswürdigkeiten wird das stadtnahe 
Naturschutzgebiet Unterhimmler Au mit sei-
nen Schotterbänken, alten Baumbeständen 
und Streuobstwiesen erforscht. Die Rundfahrt 
führt zur Wallfahrtskirche Christkindl und zum 
Ennskraftwerk Garsten. 
Infos auf www.naturschauspiel.at.

19. Juli                            Fr | 13 Uhr
Stadtplatz Steyr
Ennstal-Classic

Steyr ist auch heuer wieder eine Station der 
Oldtimer-Rallye. Ab 13 Uhr werden insgesamt 
etwa 210 Fahrzeuge erwartet. Um 14 Uhr 
starten sie dann zur nächsten Etappe.

19. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert 
mit dem Musikverein Gleink
Der Eintritt ist frei, das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt.

Vorschau
20. Juli bis 10. August

Schlossgraben Schloss Lamberg, Altes 
Theater Steyr

Musikfestival Steyr
 Sa, 20. Juli, 20.30 Uhr, Schlossgraben (bei 
Schlechtwetter im Stadttheater): Eröffnungs-
konzert mit der Stadtkapelle Steyr. Zusammen 
mit dem Musikverein Dietach werden 100 Mu-
siker auf der Bühne sein. Stimmgewaltig wer-
den sie unterstützt von der Gesangs-Solistin 
Monika Ballwein. Eintritt: 30/25/20/16 Euro
 So, 21. Juli, 16 Uhr, Altes Theater: Theater-
werkstatt – Aufführung des beim einwöchigen 
Workshop (16. bis 20. 7.) erarbeiteten Stücks. 
Eintritt: frei
 Do, 25. Juli, 20.30 Uhr, Schlossgraben (bei 
Schlechtwetter im Stadttheater): Evita – das 
Erfolgsmusical von Andrew Lloyd Webber er-
zählt den Aufstieg von Eva Duarte zur First 
Lady Argentiniens. Der gebürtige Steyrer 
Hannes Rossacher inszeniert das Stück. In 
den Hauptrollen: Beate Ritter, Josef Luften-
steiner, Raimund Stangl und Daniel Serafin. 
Weitere Termine: 27. Juli, 1./2./3./8./9./10. Au-
gust; Eintritt: 63/52/46/37 Euro.
 Sa, 27., und So, 28. Juli, jeweils 16 Uhr, Al-
tes Theater: Rapunzel – Kindertheater. Das 
klassische Märchen der Gebrüder Grimm in 
einer Inszenierung der Steyrer Volksbühne. 

Eintritt: 10/8/6 Euro
 Mi, 31. Juli, und 7. August, jeweils 20 Uhr, 
Altes Theater: Für mich soll’s rote Rosen reg-
nen – Chanson-Abend mit Michaela Christl. 
Auf dem Programm stehen Melodien von 
Edith Piaf, Marlene Dietrich, Hildegard Knef 
und Zarah Leander. Eintritt: 36/28/20 Euro
Tickets und Infos gibt es im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229) oder auf www.
musikfestivalsteyr.at.
Kino unter Sternenhimmel – erstmals gibt es 
im Schlossgraben großes Kino. Mo, 30. 7.: Das 
Konzert; Di, 31. 7.: Überraschungs-Film; Di, 6. 
8.: Les Misérables; Mi, 7. 8.: Mamma Mia! Be-
ginn ist jeweils um 21 Uhr, bei Schlechtwetter 
werden die Filme im Citykino Steyr gezeigt. 
Kartenvorverkauf im Citykino (Tel. 07252/
42183).

26. Juli                         Fr | 18.30 Uhr
Hof des Schlosses Lamberg
Schlosskonzert 
mit dem Musikverein Dambach
Der Eintritt ist frei, das Konzert findet nur bei 
Schönwetter statt.

8

Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

21. Juni             Fr | 21 Uhr
James Clifford
Ausgangspunkte für seine Lieder sind sein 
Geschick und seine scharfsinnigen Beob-
achtungen und Erfahrungen.

27. Juni            Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Stich & bitch

28. und 29. Juni        Fr, Sa | 22 Uhr
Eintritt frei
Grünland-Aftershow
Im Anschluss an das Grünlandfest im 
Schlosspark gibt es eine ordentliche After-
show-Party.

4. Juli                        Do | 21 Uhr
Eintritt frei
Röda-Spiele-Abend
Brett- und Kartenspiele ausleihen oder mit-
bringen und gratis wuzzeln.

5. Juli                         Fr | 21 Uhr
Eintritt frei
Schulschluss-Spektakel
mit Di’Laemma

6. Juli                        Sa | 21 Uhr
Eintritt frei
Beisl Holiday
Der letzte Tag, um noch ordentlich Party zu 
machen, gemütlich etwas trinken zu gehen 
und zu wuzzeln, bevor das Röda-Team auf 
Urlaub geht.

Das Musical „Evita“ steht heuer auf dem Programm des Musikfestivals in Steyr. Premiere im Schlossgraben ist am 25. Juli.

Jugend- und Kulturhaus
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Erste Steyrer Kindersportmesse soll für den Sport begeistern

 Am Sa, 27. Juli, wird es von 16 bis 20 Uhr 
auf der Sportanlage am Rennbahnweg so 

richtig rund gehen, wenn sich zahlreiche Kin-
der und Eltern bei der ersten Kindersportmes-
se informieren und die Kinder die verschie-
densten Sportarten auch gleich testen 
können.
Von klassischen Sportarten wie Fußball bis 
hin zu den Trendsportarten kommt bei zirka 
20 Stationen niemand zu kurz. Es wird einen 
Mach-Mit-Pass geben, beim Erreichen einer 
gewissen Punktezahl gibt es anschließend ei-
ne Jause mit Getränk als Belohnung.
In der Woche nach der Messe können die 
Kinder dann in den Sportvereinen kostenlos 
schnuppern in Bereichen wie Leichtathletik, 
Klettern, Turnen, Gymnastik und Tanz, Minigolf, 
Fischen, Kegeln, Radsport, Bogensport sowie 
Ballspiel-, Wassersport- und Kampfsportarten. 
Die Kindersportmesse ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Steyrer Sportvereine mit 
Unterstützung der Stadt Steyr. Bei dieser Ak-
tion soll den Kindern in den Ferien die Frei-

zeitgestaltung durch Sportaktivitäten schmack-
haft gemacht werden.

Infos findet man auf www.kindersportmesse.at
8

Zahlreiche Steyrer Sportvereine arbeiten zusammen, um am 27. Juli bei der Kindersportmesse ihre Angebote vorstellen zu 
können.
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Fit mit den Kneipp-Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 52619, Bürozeiten jeden Mi 9 – 11 

Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:

 Do, 20. 6.: Wanderung zur Lindaumauer. 
Treffpunkt um 9 Uhr beim Stadtbad-Parkplatz 
(Fahrgemeinschaften vereinbaren). Infos bei 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/
9026277).  Do, 27. 6.: Wanderung auf dem 
Kürnberg/Kneippweg. Treffpunkt um 10 Uhr 
beim Stadtbad-Parkplatz (Fahrgemeinschaften 
vereinbaren). Infos bei Rudolf Patzelt (Tel. 
86333 oder 0664/7923212).  Do, 4. 7.: Wan-
derung in Ebersegg/Geroldskapelle. Treff-

punkt um 10 Uhr beim Stadtbad-Parkplatz 
(Fahrgemeinschaften vereinbaren). Infos bei 
Sieglinde Gruber (Tel. 0699/10668365).
 Radfahren in der Umgebung von Steyr: bei 
Schönwetter jeden Di ab 9 Uhr. Treffpunkt bei 
der Tabor-Apotheke. Sportradfahren: Ganzta-
gestouren (2. Juli, 6. Aug., 3. Sep.), Infos bei 
Isolde Stockinger (Tel. 83373 oder 0676/
9026277) und Walter Riha (Tel. 44183 oder 
0681/10778442). Genussradfahren: jeden Di 
um 9 Uhr – Infos und Anmeldung bei Alfred 
Bruckbauer (Tel. 86570 oder 0699/88811714). 
 Nordic Walking – am 24. Juni um 18 Uhr, 
Treffpunkt beim Quenghof. Genaue Infos bei 

Gerti Bergmayr (Tel. 0676/6274247 oder 
0664/1940606).
 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

30. Juni: Steyrer Stadtlauf ist auch 
Stadtmeisterschaft

 Der 31. Steyrer Stadtlauf findet am So, 30. 
Juni, ab 9.30 Uhr statt. Begonnen wird 

mit dem Kinderlauf (500 Meter), um 9.45 Uhr 
startet der Schülerlauf (ein Kilometer = eine 
kleine Runde) und um 10 Uhr der Hauptlauf 
(6,2 Kilometer = zwei große Runden). Start 
und Ziel ist der Steyrer Stadtplatz. Mit dem 
Stadtlauf wird auch die Steyrer Stadtmeister-
schaft für Schüler und Erwachsene durchge-
führt. Die Siegerehrung findet um 12.30 Uhr 
auf dem Stadtplatz (Hauptbühne) statt.
Anmelden kann man sich bis So, 23. Juni, per 
Fax (07252/43138) sowie im Internet auf 

www.lac-amateure.at. Nachnennungen sind ge-
gen eine erhöhte Gebühr bis eine Stunde vor 
dem Start im Rennbüro (Rathaus/Stadtplatz) 
möglich. 
„Das Interesse am Stadtlauf ist groß. Viele Fir-
men fragen nach und animieren ihre Mitarbei-
ter zur Teilnahme. Vergangenes Jahr waren 
800 Teilnehmer im Ziel. Wir hoffen, dass es 
heuer wieder so viele sein werden. Vor der 
Quantität soll aber die Qualität das Motto un-
serer Veranstaltung sein“, sagt LAC-Obmann 
Fritz Steinparz.

8

Gleinker Ortslauf 
am 13. Juli
Der neunte Gleinker Ortslauf findet am Sa, 
13. Juli, ab 16.30 Uhr statt. Veranstalter ist 
der ATSV Stein. Gestartet wird mit den 
Kinderläufen, beginnend mit den ganz Klei-
nen (Jg. 2009 und jünger), um 17.30 Uhr 
folgt dann der Team-Lauf (eine Runde = 
2.650 Meter). Der Hauptlauf startet um 18 
Uhr und geht über drei Runden (= 7.950 
Meter). Organisationsleiter Kurt Rehbogen: 
„Wir hoffen wieder auf zahlreiche Sportle-
rinnen und Sportler. Heuer werden erst-
mals auch die müden Waden der Läufer 
von Masseuren auf Vordermann gebracht.“ 
Anmelden kann man sich bis 11. Juli – per 
Telefon unter 07252/80881, per Fax an 
07252/80881-18, per Post an ATSV Stein, 
4400 Steyr, Klosterstraße 12 oder online 
auf www.atsv-stein.at/gleinker-ortslauf. 
Nachnennungen sind am Veranstaltungstag 
vor dem Start (14 bis 16 Uhr) möglich. Die 
Siegerehrung findet etwa um 20 Uhr auf 
der Sportanlage statt. 
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Immobilien in Oberösterreich
Nutzen Sie unsere Erfahrungen

Ihre Ansprechpartner vor Ort:

Johannes Großalber
Telefon: 0676/8141 8029
E-Mail: grossalber@rtm.at

Beate Wirmsberger
Telefon: 0676/8141 9453
E-Mail: b.wirmsberger@rtm.at

Real-Treuhand Immobilien Vertriebs GmbH
Immobilienbüro Steyr
Bahnhofstraße 8, 4400 Steyr
Telefon: 07252/48610
www.realtreuhand.at

Baugrund in unverbaubarer
Lage in Sierning
ca. 933 m², Ortsteil Sierninghofen, wenige 
Autominuten nach Steyr, gute Verkehrsan-
bindung und Infrastruktur, sonnige leichte 
Südhanglage, Kaufpreis: VB EUR 74.000,- 
plus Aufschließungskosten für Kanal

Reihenhaus Neuzeug
ca. 135 m² Wfl. auf 3 Etagen, ca. 143 m² 
Grund (68 m² Garten, 25 m² Terrasse), Kel-
ler, 4 Schlafräume, großzügiger Wohn-/Ess-
bereich, Fußbodenheizung mit Gastherme, 
Carport mit 2 Autoabstellplätzen, Bj. 2003, 
HWB 39, Kaufpreis: VB EUR 275.000,-

Sehr schöne Mietwohnung in Behamberg
im 1. Stock eines Zweifamilienhauses, ca. 
150 m² Wfl., Gartenbenützung, 3 Schlaf-
zimmer, 3 Balkone, hochwertige Aus-
stattung, Garage, Kaution: EUR 3.500,-,
HWB 55,6, Miete: EUR 950,-/Monat (brut-
to) plus EUR 230,- BK inkl. Heizung (brutto)

Moderne Wohnung in Bad Hall
im 1. Stock eines Wohnhauses mit 3 Ob-
jekten, großzügige Raumaufteilung, Wfl. 
ca. 147 m², Eigengarten ca. 53 m², offe-
ner Ess-/Wohnbereich m. Balkon, Schlaf-
zimmer m. begehbarem Schrankraum, 
Sauna, Pelletsheizung, Solaranlage, 2 
Stellplätze, HWB 33,5, Kaufpreis: VB 
EUR 227.000,-

Wohnhaus in Steyr
Nähe HTL, ca. 370 m² Nutzfläche, da-
von ca. 80 m² Praxis oder 2. Wohn-
einheit, ca. 930 m² Grund, hochwer-
tige Marmor-/Fliesenböden, Balkon 
und Terrasse mit Grillplatz, beheizter 
Pool, Fußbodenheizung, Doppelga-
rage, Werkstatt, HWB 124, Kaufpreis:
VB EUR 528.000,-

Doppelhaushälfte Steyr
Nähe Krankenhaus, ca. 120 m² Wfl., ca. 
463 m² od. 612 m² Grund, Niedrigener-
giehaus in Massivbauweise, inkl. Fun-
dament/Bodenplatte, belagsfertig, 2 
Schlafräume, Büro, Luftwärmepumpe, 
Fußbodenheizung, HWB 28, Kaufpreis: 
ab EUR 198.000,-, Grundstück: ab EUR 
60.000,-, provisionsfrei

Wohnhaus in Waldneukirchen
ca. 170 m² Wfl., ca. 1.700 m² Grund, ge-
pflegter Garten mit Gebirgsblick, Wald-
randlage, getrennte kleinere Wohneinheit 
im UG, Zentralheizung mit Hackschnitzel, 
moderner Kachelofen, Doppelgarage, Car-
port, Stellplätze, HWB 73,2, Kaufpreis: VB 
EUR 294.000,-

Baugrund in Neuzeug
Gründbergsiedlung, Nähe Steyr, ebe-
ner Siedlungsrand, ca. 965 m² aufge-
schlossenen, geeignet für Einzelhaus- 
oder Doppelhausbebauung, Kaufpreis: 
VB EUR 86.000,- plus Aufschließung

Hanggrundstück in Ternberg
mit herrlicher Aussicht ins Ennstal, 
sonniges Siedlungsgebiet in einer ru-
higer Sackgasse gelegen, ca. 1.196 
m² Grund, aufgeschlossen, Kanal und 
Wasser vorhanden, Kaufpreis: VB EUR 
25.000,-

Obj.Nr. 2469/434

Obj.Nr. 2469/435

Obj.Nr. 2469/440

Obj.Nr. 2469/408

Obj.Nr. 2469/402

Obj.Nr. 2469/445

Obj.Nr. 2469/443

Obj.Nr. 2469/439



Heimat Österreich gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsges.m.b.H. • Zweigniederlassung Niederösterreich/Wien
Davidgasse 48 • 1100 Wien • Tel.: 01 / 9 82 36 01 -633 • Fax: 0662 / 43 75 21 -5633 • petra.zimmerl@hoe.at • www.hoe.at

Reihenhaus in SEITENSTETTEN
INFOS:
• 95 m² Wohnfl äche

• 4 Zimmer

• Gartenanteil mit Terrasse

• geräumiger Balkon

• teilunterkellert

• 2 Tiefgaragenabstellplätze

• Bezug ab sofort mit Kaufoption nach 
10 Jahren 

• Wohnzuschuss vom Land NÖ möglich

www.hoe.at

HWB ca. 29,0 kWh/m²a

Ihre Ansprechpartnerin 
für Auskünfte und 
Besichtigungstermine:

Frau Petra Zimmerl
Tel.: 01 9823601 -633
petra.zimmerl@hoe.at

TOPPROJEKT



Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

Sa, 22. Juni 11 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Tag des Segelsports Enns-Stausee Staning
So, 23. Juni 9 Uhr Triatholon Stadtmeisterschaften im Triathlon Sprint

FA für Schule und Sport | ASKÖ Laufrad Steyr
Freizeit-Zentrum Garsten

Mi–So
26. Juni bis 7. Juli

10 Uhr Kegeln Stadtmeisterschaften im Kegeln
FA für Schule und Sport | Sportcity Glaser

Sportcity Glaser, Infangstraße 2

Sa, 29. Juni 8 Uhr Stocksport Stadtmeisterschaften im Stocksport
FA für Schule und Sport | UNION Steyr Sektion Stocksport

Sportanlage Gleink,
Klosterstraße 2

So, 30. Juni 9.30 Uhr Laufen 31. Steyrer Stadtlauf | LAC Amateure Steyr Stadtplatz Steyr
Fr/Sa, 5./6. Juli 17 Uhr Beach-Volleyball Beach-Volleyball-Show | Union Volleyballclub Steyr Stadtplatz Steyr
Sa/So, 6./7. Juli 11 Uhr Basketball 15. Resthofer Basketball-Event

Magistratssportverein Steyr
Basketballplatz Resthof

Do, 11. Juli 10 Uhr Segeln SV Forelle Steyr Segeln | Kindersegelkurs Ennsstausee Staning
Sa, 13. Juli 16.30 Uhr Laufen 9. Gleinker Ortslauf | ATSV Stein Sportanlage ATSV Stein

Veranstaltungsvorschau
27. Juli alle Sportarten Steyrer Kindersportmesse | Spiel – Spaß – Sport

Gemeinschaftsprojekt der Steyrer Sportvereine
in Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr

Sportanlage Rennbahn

23.–31. August Tennis Stadtmeisterschaften im Tennis
FA für Schule und Sport | ASV Bewegung Steyr Tennis

Tennisanlage ASV Bewegung Steyr, 
Hubergutberg 12

8. September Kanu Stadtmeisterschaften im Kanu | Regatta und Slalom
FA für Schule und Sport | SV Forelle Teefix Steyr Kanu

Bootshaus, Kematmüllerstraße

Sportterminkalender Juni/Juli
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Martin Spatt holt sich erneut den 
Staatsmeistertitel im Trampolinspringen

 Der Staatsmeister im Trampolinspringen 
kommt wieder aus Steyr und heißt Martin 

Spatt. Der Sportler aus den Reihen des Turn-
vereins 1861 Steyr wurde im Herren Einzel 
seiner Favoritenrolle gerecht. Den Zweitplat-

zierten, den Wiener Willi Wöber, distanzierte 
er um fast 20 Punkte. Auf Rang drei landete 
Teamkollege Alexander Stadik.

Weniger erfreulich verlief der Bewerb für die 
Steyrer Damen: Anja Wallentin, auch 
als Mitfavoritin gestartet, musste ihre 
Kür bereits nach dem ersten von 
zehn Sprüngen abbrechen. Die 
18-Jährige, die sich derzeit im Matu-
ra-Stress befindet, war außerhalb 
der Begrenzung gelandet. Ein ähnli-
ches Missgeschick passierte ihrer 
Kollegin und Synchronpartnerin Le-
na Kotek. Ihre Kür dauerte beim gro-
ßen Comeback nur drei Sprünge 
lang.

Großen Jubel gab es um den New-
comer Maximilian Schober. Auch er 
startet für den Turnverein Steyr. Der 
Nachwuchsathlet qualifizierte sich 
mit seinem 2. Platz in der Klasse Ju-
gend 1 für die Jugend-WM in Sofia. 
Auch Anja Wallentin, die sich schon 
früher qualifiziert hatte, wird dort an 
den Start gehen. Martin Spatt, des-
sen großes Ziel Olympia 2016 ist, 
nimmt an der Elite-WM teil.

Martin Spatt vom Turnverein Steyr – hier bei 
seiner Final-Kür – ist erneut Staatsmeister im 
Trampolinspringen.

Schul-Sportplätze 
in den Ferien offen

 Auch heuer in den Sommerferien können 
Kinder und Jugendliche Schul-Sportplät-

ze in Steyr benützen.
Geöffnet bleiben täglich von 9 bis 20 Uhr: die 
Sportanlagen der Schulen Münichholz (Schuh-
meierstraße 2) und Ennsleite (Glöckelstraße 
4—6).

8

Stadtmeisterschaft 
für Sport- und 
Hobbykegler

 Die Stadtmeisterschaft im Kegeln wird heu-
er in der Sportcity Glaser (Infangstraße 2) 

durchgeführt. Mitspielen können alle Perso-
nen, die ihren Hauptwohnsitz in Steyr haben 
oder bei einem Steyrer Verein gemeldet sind. 
Eine Vereinszugehörigkeit ist also nicht erfor-
derlich. 
Die Vorrunden finden am 26. und 27. Juni so-
wie am 2. und 3. Juli statt, das Finale ist dann 
am So, 7. Juli, ab 10 Uhr. Die Ausschreibung 
ist auf der Homepage des Vereins ASKÖ 
Sportcity Glaser www.sportcity-glaser.com ab-
rufbar. Anmelden kann man sich bei Helmut 
Glaser per Post: Arbeiterstraße 41, 4400 
Steyr, telefonisch unter 0650/9946666 oder 
mittels E-Mail an helmut.glaser@liwest.at. Bitte 
Terminwunsch, Telefonnummer und E-Mail-Ad-
resse bei der Meldung bekannt geben.

8
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Standesamt

Die 
 Amtstierärztin 
berichtet

Ausbruch der 
Amerikanischen 
Faulbrut in Steyr

 Die Amerikanische Faulbrut ist eine anste-
ckende bakterielle Brutkrankheit der Ho-

nigbiene. Sie wird auch als Bösartige Faulbrut 
bezeichnet und zählt nach dem Bienenseu-
chengesetz zu den anzeigepflichtigen Brut-
krankheiten der Bienen. Sie befällt die Bie-
nenbrut, also die Maden, und löst diese auf. 
Übrig bleibt eine zähe, braune, fadenziehende 
Masse, die dann zu einem dunklen Schorf 
eintrocknet. Da der Erreger nur Bienenmaden 
befallen kann, besteht keine Gefährdung für 
die erwachsene Biene, den Menschen oder 
andere Lebewesen.

3-km-Schutzzone um betroffenen 
Steyrer Betrieb
Ein Imker in Steyr entdeckte diese Symptome 
bei seinem Bienenvolk und meldete dies un-
verzüglich beim Veterinäramt. Von dort beauf-
tragte man einen Bienenseuchensachverstän-
digen, der in solchen Fällen den Amtstierarzt 
mit der Begutachtung und Probenahme unter-
stützt. Die Proben wurden an die Österreichi-
sche Agentur für Gesundheit und Ernäh-
rungssicherheit (AGES) in Wien gesendet, wo 
ein positives Laborergebnis die klinischen 
Symptome bestätigte und somit der Aus-
bruch festgestellt werden konnte.
Der betroffene Betrieb ist gesperrt und sa-
niert worden, außerdem hat man um den 
Standort der Bienenstöcke eine 3-km-Schutz-
zone gezogen. Alle Imker in dieser Zone sind 

verpflichtet, sich bei der zuständigen Behörde 
(Bezirkshauptmannschaft oder Magistrat) zu 
melden. Die Mithilfe der Imker-Ortsgruppen 
ist ein wesentlicher Bestandteil, alle Bienen-
völker ausfindig zu machen, da bei einem 
Ausbruch besonders durch Räuberei (Honig-
raub aus schwachen Völkern), durch Verflug 
oder durch kontaminierte Waben sowie Bie-
nenwohnungen eine Infizierung eines weiten 
Gebietes droht. Eine rasche Vorsorge-Unter-
suchung zählt zu den wichtigsten Mitteln zur 
schnellen Eindämmung dieser Seuche.

Effektive Zusammenarbeit gegen die 
ansteckende Brutkrankheit
Bei den Untersuchungen in der Steyrer 
Sperrzone wurde bisher ein weiterer Aus-
bruch festgestellt. Auch dieser Standort ist 
gesperrt und bereits gründlich saniert wor-
den. Alle weiteren Untersuchungen brachten 
bisher keine positiven Ergebnisse.
In der derzeit aufrechten Schutzzone sind die 
Imker verpflichtet, ihre Bienenvölker zu mel-
den und diese nicht aus der Zone auszubrin-
gen.
Wenn innerhalb von zwei Monaten nach der 
Durchführung der Heil- und Desinfektions-
maßnahme keine weiteren Erkrankungen vor-
gekommen sind, werden nach einer Schluss-
begutachtung die Sperrmaßnahmen 
aufgehoben, die Seuche wird als erloschen 
erklärt.
Nur, wenn die gesetzlichen Bestimmungen 
und sämtliche Hygiene-Maßnahmen eingehal-
ten werden und Imker sowie Behörden zu-
sammenarbeiten, können wir gemeinsam da-
für sorgen, diese ansteckende Brutkrankheit 
der Biene so schnell wie möglich einzudäm-
men. Wir alle leisten damit für die Gesundheit 
und die Existenz unserer Honigbiene einen 
wichtigen Beitrag!

8

Fundtiere

 Im Steyrer Tierheim warten folgende Fundtie-
re auf ihre Besitzer:
 7 Kater, Europ. Langhaar, silbergrau getigert 

mit weißem Brustfleck, ca. ein Jahr alt; ge-
funden am 11. 5. 2013

 7 Kater, Europ. Hauskatze, kastriert, weiß, ca. 
3 Jahre alt; gefunden am 18. 5. 2013

 7 Hund, Schäfer-Mix, weiblich, hellbraun mit 
schwarz und etwas weiß, ca. 7 Monate alt; 
gefunden am 24. 5. 2013

 7 Kater, Europ. Hauskatze, rot getigert, ca.  
9 Monate alt; gefunden am 27. 5. 2013

 7 Europ. Hauskatze, weiblich, rauchgrau, ca. 
9 Monate alt; gefunden am 27. 5. 2013

Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstra-
ße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-steyr.
at.tf, Tel. 07252/71650; Notdienstbereitschaft 
Tierheim: Tel. 0650/6347234; Notruf Ret-
tungsallianz für Tiere Österreich (RATÖ) unter 
Tel: 0664/1572713. Fundtier-Suche im Inter-
net: www.tierschutzportal.ooe.gv.at

8

Geburten
Romeo Tomicevic, Dion Samail Sipos, Inas 
Karaman, Fabienne Sylvana Unterholzinger, 
Tabea Eggermann, Enes Mustafa Çetin, Lukas 
Pfandl, Ahmet Baran, Laurin Schmid, Timon 
Fröhlich, Lea Haberfellner, Katarina Topic, Jo-
nas Simlinger, Mia Mitteregger, Armin Murau-
er, Seda Ansarova, Milena Lanegger, Raphael 
Maurer, Taha Baran

Eheschließungen
Wolfgang Fetzko und Susanne Altendorfer; 
Sebastian Obergruber und Bianca Fürst; Diet-
mar Buchta und Marianne Wieser; Helmut 
Königshofer und Melitta Hinterlechner; Manu-
el Nußbaummüller und Lisa Kornberger; And-
reas Papastefanidis und Mag. Katrin Auer; 
Reinhold Wartecker und Sabine Elmer; Felici-
an-Liviu Vidra und Daniela Lobont; Ing. Ro-
land Wagner und Bernadette Scheichl; Mag. 
Gerhard Egger und Julia Gaggl; Josef Altrich-
ter und Sandra Lehner; Gerald Hingerl und 
Sarah Gatterweh; Mario Nagl und Stefanie 
Masin; Gerald Mottl und Marlene Hausstein; 
Reinhard Prokosch und Silvia Mayr; Thomas 
Riha und Eva Brunnhuber

Sterbefälle
Konrad Biedermann, 74; Brigitte Ortner, 70; 
Else Waglhuber, 88; Herta Langgartner, 84; 

Jelisawka Majnovic, 63; Laszlo Galantai, 91; 
Leopoldine Halaczek, 82; Andrea Hammann-
Kub, 45; Dipl.-Ing. Oswald-Heinrich Hiemesch, 
70; Alfred Lehner, 91; Hermine Maresch, 85; 
Luzia Pirringer, 86; Ernst Thurnhofer, 68; Dr. 
Johann Winkler, 92; Josef Wührleitner, 94; 
Heinz Ameshofer, 54; Franziska Freidhager, 
88; Elias Haas, 81; Mag. Helmuth Wimmer, 61; 
Maria Bartsch, 80; Alois Dunzinger, 82; Anna 

Fischer, 90; Maria Klinglmair, 83; Gerda Panis, 
70; Luzia Zeindlinger, 79; Josef Ackermann, 
74; Mag. Ingeborg Demuth, 75; Hedwig Eich-
ler, 87; Maria Funk, 87; Karin Hinterplattner, 
43; Johann Holzmüller, 90; Ludwig Hörlesber-
ger, 94; Leopoldine Hutter, 74; Oskar Pečile, 
85; Leopoldine Sonntagbauer, 74; Franz Über-
wimmer, 80

8

Mit Hilfe der Streichholz-Probe wird kontrolliert, ob sich in 
den Brutzellen faulbrutverdächtiges Material befindet.Fo
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Ji Jian Verein - Taiji & Qigong in Steyr
Taiji & Qigong Schule in Steyr - seit 1985 bewährte Gesundheitspflege

Initiator des Ji Jian Vereins Dr. Alois Riedler (Arzt für Allgemeinmedizin und Naturheilkunde) praktiziert und „studiert“
seit 33 Jahren Taijiquan und Qigong. Während seiner Lehrtätigkeit seit 1985 wurden zahlreiche Kursleiter ausgebildet
(WIFI OOE), die ihr fundiertes Können und Wissen in OÖ und NÖ vermitteln. Die Praxis von Taijiquan und Qigong hat viele
Facetten: traditionelle Lebenspflege, Bewegungs- und Bewusstseinsschulung ebenso wie innere Kampfkunst.

Taijiquan ist eine in China entstandene weiche innere Kampfkunst. Körper, Geist und innere Kraftflüsse werden trainiert.
Die meist langsam fließenden Bewegungen sind für Menschen aller Altersstufen geeignet und führen zu tiefer innerer
Ruhe und Gelassenheit. 

Qigong ist eine seit Jahrt. bewährte Tradition zur Gesunderhaltung von Körper und Geist. Ruhige Körperhaltungen, Deh-
nungen oder Bewegungen, verbunden mit Atembewusstsein, gesammelter Konzentration und Vorstellungskraft stärken
und fördern den harmonischen Fluss der Lebenskraft – Qi (sprich: dschi).
Die Selbstheilungskräfte werden angeregt, Verspannungen und Blockaden können sich lösen, alle körperlichen Systeme
werden gestärkt. Es kommt zu Entschleunigung und Stressabbau.

Im Raume OÖ u. NÖ. finden an zahlreichen Orten Kurse statt (Infos unter: www.taiji.at) mehr Infos sh. nächste Ausgabe

Taijiquan Yang Stil - Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene
Soloformen (37, 64, 108 Bewegungen) / Tuishou - Pushhands / Schwert-, Säbel,- Stockform

Stilles und bewegtes Qigong

Jetzt 
alle Jacken 
und Blazer

und viele 
weitere Angebote!

Heisser noch als 30°:

www. signora-e.at

Dienstag - Freitag 9.30 - 18 Uhr
Samstag   9.30 - 17 Uhr
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Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Juni Adresse Telefon

22.—23. Dr. Isabella Grabherr Neuzeug, Steyrtalstraße 15 07259/5718
29.–30. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296
Juli

6.–7. Dr. Vladimir LUKAS Steyr, Arbeiterstraße 11 07252/47611
13.–14. Dr. Christoph Marszycki Bad Hall, Hauptplatz 24 07258/2575
20.–21. Dr. Josef Neuhauser Weyer, Marktplatz 3 07355/76750

Der zahnärztliche Notdienst kann auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abgerufen 
werden.

Ärztlicher Bereitschafts- und Notdienst
Für Steyr-Stadt und Münichholz gibt es einen ärztlichen Bereitschaftsdienst unter der Notruf-
nummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen steht ein Arzt im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr in der Redtenbachergasse 3 (ehemaliges Gesundheits- und Sozialamt) zur Verfü-
gung. Die Ordinationszeiten sind jeweils von 9.30 bis 11 und 16 bis 17.30 Uhr. 

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Juni Juli

4 … Mittwoch, 19. 7 … Montag, 1.
5 … Donnerstag, 20. 8 … Dienstag, 2.
6 … Freitag, 21. 9 … Mittwoch, 3.
7 … Samstag, 22. 1 … Donnerstag, 4.
8 … Sonntag, 23. 2 … Freitag, 5.
9 … Montag, 24. 3 … Samstag, 6.
1 … Dienstag, 25. 4 … Sonntag, 7.
2 … Mittwoch, 26. 5 … Montag, 8.
3 … Donnerstag, 27. 6 … Dienstag, 9.
4 … Freitag, 28. 7 … Mittwoch, 10.
5 … Samstag, 29. 8 … Donnerstag, 11.
6 … Sonntag, 30. 9 … Freitag, 12.

1 … Samstag, 13.
2 … Sonntag, 14.
3 … Montag, 15.
4 … Dienstag, 16.
5 … Mittwoch, 17.
6 … Donnerstag, 18.
7 … Freitag, 19.
8 … Samstag, 20.
9 … Sonntag, 21.
1 … Montag, 22.

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 575-501 
oder -502 Dw.; Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite, L.-Steinbrecher-Ring 9a, jeden 
Mi 8—9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim 
Münichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 
10—12 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 41919, Mo, Di, Mi 10—12 Uhr, 
Do 13—15 Uhr. 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
53991-222 oder 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 0664/ 

9111029, beratung-steyr@krebshilfe-
ooe.at.

 7 ElternTelefon, rund um die Uhr unter 
der Tel.-Nr. 142, kostenlose Beratung in 
Krisen und bei Erziehungsschwierigkei-
ten.

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 45456.

Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Info-Vortrag in Steyr 
ZeitBank55+: Organisierte Nachbarschaftshilfe für Senioren

 Am Di, 25. Juni, informieren Initiatoren des 
Vereins „ZeitBank55+“ über dieses Mo-

dell, mit dem Nachbarschaftshilfe organisiert 
und somit Lebensqualität im Alter gesichert 
wird. Der Vortrag findet im Gasthaus Zöchling, 
Schuhmeierstraße 2a, statt und beginnt um 20 
Uhr.
Was ist die ZeitBank55+? Dieser überkonfes-
sionelle und überparteiliche Verein, in dem 
Zeit gegen Hilfe getauscht wird, will vorrangig 

zur Sicherung der Lebensqualität im Alter bei-
tragen. Er ermöglicht es den Nachbarn in ei-
ner Gemeinde, ihre Fähigkeiten zu entfalten, 
Zeitguthaben für einen späteren Bedarf anzu-
sparen und mit gutem Gefühl Nachbarschafts-
hilfe in Anspruch zu nehmen. Die Mitglieder 
unterstützen sich gegenseitig bei der Bewälti-
gung der alltäglichen Aufgaben – für die Hil-
fen, die man gibt, bekommt man die Zeit gut-
geschrieben. Wenn man selber Unterstützung 

braucht, „bezahlt“ man mit diesen angesparten 
Stunden. Menschen, die kein Guthaben (mehr) 
ansparen können, haben die Möglichkeit, ei-
nen Stundenblock zu kaufen.
Derzeit gibt es 25 ZeitBank55+-Vereine in 
Oberösterreich. Informationen über diese Initi-
ative bekommt man bei Margit Hoffmann-
Derflinger vom Dachverband unter Tel. 
07582/8212387 (www.zeitbank.at).

8
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Der Kieferorthopäde sorgt für ein 
gesundes und schönes Lächeln

 Nur wenige Menschen besitzen von Na-
tur aus ein perfektes „Bilderbuchge-
biss“. Der Wunsch nach einem ge-

pflegten und attraktiven Erscheinungsbild 
sowie einem gewinnenden Lachen wird immer 
größer. Menschen jeden Alters kann mit Hilfe 
der modernen Kieferorthopädie dabei gehol-
fen werden, Fehlstellungen zu beheben und 
so zu einer medizinisch notwendigen sowie 
ästhetischen Zahnstellung zu gelangen. 

Das perfekte Alter für eine 
Zahnspange
Bei Kindern und Jugendlichen gibt es nur we-
nige Fehlentwicklungen im Milchgebiss, die 
schnell behandelt werden sollten, um ein ge-
sundes befreites Wachstum zu ermöglichen 
und eine Operation im Erwachsenenalter zu 
vermeiden. Dazu zählen der offene Biss und 
der Kreuzbiss, der oftmals auch ein sogenann-
ter Zwangsbiss ist. 
Der Hauptbehandlungszeitraum bei Jugendli-
chen beginnt gegen Ende des Wechselgebis-
ses (10 bis 13 Jahre) und dauert meist zwei 
bis drei Jahre. 
Vielen Erwachsenen ist ein gepflegtes und vi-
tales Erscheinungsbild wichtig. Mit transparen-
ten, herausnehmbaren Zahnschienen, aber 
auch zahnfarbenen Brackets ist eine unauffäl-
lige Korrektur der Gebiss-Fehlentwicklung 
möglich. 
Selbst im hohen Alter ist eine kieferorthopädi-
sche Behandlung von großer Bedeutung: Mit 
Vorbehandlungen, wie z. B. dem Aufrichten 
von gekippten Zähnen oder strategischen 
Platzieren von einzelnen Zähnen vermeidet 
man oftmals kostspielige Implantate und er-
leichtert umfassende Sanierungskonzepte. 
Diese Art der Behandlung beschränkt sich 
oftmals auf die Problemregion, ist somit nicht 
so kosten- und zeitintensiv und konzentriert 
sich auf die Verarbeitung der gegebenen 
Zahnsubstanz. Keine Behandlung ist jedoch 
möglich, wenn man Medikamente gegen Os-
teoporose einnimmt.  

Diagnose
Zu Beginn einer kieferorthopädischen Be-
handlung steht eine fundierte Diagnose, ohne 
die kein seriöser Heil- und Kostenplan erstellt 
werden kann. Sie beruht auf einem ausführli-
chen Gespräch mit dem Arzt, einer Modell-
analyse, einer instrumentellen Funktionsanaly-
se, einer Fotodiagnostik sowie Analyse von 
Röntgenaufnahmen. Gegebenenfalls ist eine 
Behandlungssimulation am Gipsmodell oder 
Computer nötig. Erst dann kann aus einer gro-
ben Einschätzung ein individuelles und profes-
sionelles Behandlungskonzept entwickelt wer-
den. 

Welche Therapie für wen?
Der Begriff der Zahnspange steht umgangs-
sprachlich für kieferorthopädische, heraus-
nehmbare und festsitzende Apparaturen. Frü-
her wurde hauptsächlich mit herausnehmbarer 
Zahnspange behandelt. Leider ist ihr Leis-
tungsspektrum eher eingeschränkt, weshalb 
heute vermehrt festsitzende Zahnspangen 
zum Einsatz kommen. In der modernen Kiefer-
orthopädie sind leicht zu reinigende „Dehn-
Platten“ für Kinder und auch durchsichtige 
Kunststoffschienen für Erwachsene (Aligner) 
im Einsatz. Einzelne Zähne können mit festsit-
zenden Zahnspangen (Brackets und Bögen) 
präzise in drei Dimensionen navigiert werden. 
Damit kann man Zahn- und Kieferfehlstellun-
gen sehr gut korrigieren. Ausgeprägte Kiefer-
fehlstellungen sind jedoch nach Abschluss 
des Wachstums nur mehr mit chirurgischer 
Unterstützung behandelbar.
Nach Behandlungsende sollte der Patient ei-
nen „Retainer“ erhalten, der das Zurückwan-
dern von Zähnen in die Ausgangsposition ver-
hindert. Dieser Retainer kann individuell an 
der Innenseite der Zähne (mittels einem dün-
nen Draht) oder als abnehmbare Kunststoff-
schiene gestaltet werden.

Kosten
Aufgrund des Behandlungsplanes erarbeitet 

der Kieferorthopäde 
vor Behandlungsbe-
ginn auch einen 
Kostenvoranschlag. 
Mit diesen Unterla-
gen kann man den 
Antrag auf Kosten-
übernahme bei sei-
ner Versicherung 
stellen. Für festsit-

zende Zahnspangen gibt es unter bestimmten 
Bedingungen – je nach Krankenkasse – ei-
nen Zuschuss zwischen 310 und 650 Euro pro 
Behandlungsjahr (Stand 2013 lt. VÖK). Dafür 
muss jedoch ein triftiger medizinischer Grund 
für die Behandlung vorliegen. Rein kosmeti-
sche Korrekturen werden nicht bezahlt.

Dr. med. dent. 
Elisabeth Schubert
Kieferorthopädin

Die häufigsten Probleme bei 
Kindern und Jugendlichen:

 7 Zahn-Engstand: Die Zähne haben im 
jeweiligen Kiefer keinen Platz und ver-
schieben sich. 

 7 Rückbiss: Die oberen Schneidezähne 
stehen wesentlich weiter vor als die 
Schneidezähne des Unterkiefers. 

 7 Tiefbiss: Die oberen Schneidezähne 
sind zu weit nach unten, die unteren da-
gegen zu weit nach oben gewachsen. 

 7 Frontal offener Biss: Bei vollständig ge-
schlossenem Biss berühren die Schnei-
dezähne einander nicht. 

 7 Frontaler Kreuzbiss: Einzelne oder alle 
Frontzähne kreuzen sich, indem die 
Schneidezähne des Unterkiefers vor 
den oberen Frontzähnen hervorragen.

 7 Seitlicher Kreuzbiss, schiefer Biss: Ein 
Teil der Unterkieferzähne ragt seitlich 
über die Zähne des Oberkiefers hinaus.

 7 Circulärer Kreuzbiss: Der gesamte Un-
terkiefer ist zu weit vorne. 

 7 Überzählige Zähne, diese können ande-
re Zähne beim Durchbruch verhindern.

 7 Fehlende Zähne: Manchmal können ein 
oder mehrere Zähne fehlen. Das betrifft 
häufig obere seitliche Schneidezähne 
oder untere kleine Backenzähne.

 7 Verlagerte Zähne: Diese Problematik 
betrifft häufig die oberen Eckzähne aber 
auch die sogenannte „Weisheitszähne“, 
welche entweder an der falschen Stelle 
oder gar nicht durchbrechen. Ein gesundes und schönes 

Lächeln macht glücklich.Fo
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•         ca. 109m² W�.
•         inkl. Keller
•         Eigengärten mit Wasseranschluss
•         Ziegel(LECA)-Massivbauweise
•         Haustechnik Komplettinstallation
•         kontrollierte Wohnraumlüftung
•         Außenanlagen begrünt (Rasen)
•         Baumeisterqualität
•         HWB 23 kWh/m²a
•     gefördert vom Land OÖ

 Weitere Informationen: Hr. Leitgeb, 0699/12266670

Gründbergsiedlung • Krankenhausnähe • baldige Fertigstellung!

 

  
 







 
 
 

STEYR, Pachergasse 1
Telefon 0 72 52 / 45 158
www.schuelerhilfe.at/steyr

  
 

 


Hochwasser-
Abverkauf

Bedingt durch das Hochwasser der vergangenen Tage,
das auch uns betroffen hat, haben wir uns entschlossen
alle Dekorations- und Gartenartikel mit minimalen
Hochwasserspuren mit – 30% bis – 50% abzuver-
kaufen! Nützen Sie die einmalige Gelegenheit !

Gartenambiente Wieser
Hochstraß 12, 3353 Seitenstetten

Telefon 0 74 77/42 650
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waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet auf der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.gv.at her-
unterladen.
Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung, Frau DI Anita Schür-
rer-Wizani (Tel. 07252/77381-71), Auskünfte 
betreffend Einstellung und Entlohnung er-
halten Sie in der Fachabteilung für Perso-
nalverwaltung (Tel. 07252/575-224). 

In den Alten- und Pflegeheimen Steyr mit 
den Standorten Ennsleite, Münichholz und 
Tabor sind nachstehend angeführte Dienst-
posten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 16.1

Diplomierte/r Gesundheits- 
und Krankenschwester/-
pfleger

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung und nach dem Gesund-
heits- und Krankenpflegegesetz vorgesehen 
sind.

Voraussetzungen:
Diplom über die mit Erfolg abgeschlossene 
Ausbildung
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men
Engagement für die Belange der Senioren
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden

für Personalverwaltung nach Vorauswahl,
Untersuchung und Eignungsbestätigung 
durch die Amtsärztin

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des Dienst-
ortes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, 
gegeben sein (PKW, Moped etc.)

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Frauen be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten be-
fristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Dienst-
verhältnis zur Stadt Steyr umgewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen vor Absolvierung 
der Kanalfacharbeiterausbildung in die 
Funktionslaufbahn 19.1, und das Bruttoge-
halt beträgt im ersten Arbeitsjahr bei Voll-
beschäftigung mindestens – je nach Vor-
dienstzeitenanrechnung – € 1.926,19 pro 
Monat. Eine höherwertige Einstufung er-
folgt bei höherer Qualifikation bzw. Absol-
vierung der Kanalfacharbeiterausbildung

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden bis spätestens 30. Juni 
2013 entgegengenommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-

Voraussetzungen:
Lehrabschluss oder höherwertige abge-
schlossene Ausbildung in einem elektro-
technischen Beruf wie Elektroanlagentech-
niker/in, Elektrobetriebstechniker/in, 
Mechatroniker/in oder dergleichen erfor-
derlich
Mehrjährige Berufserfahrung im erlernten 
Beruf
EDV-Kenntnisse der Betriebssysteme Win-
dows XP, Windows 7, Windows 8 (Word, 
Excel), SPS-Grundkenntnisse, Simatic S5, 
S7, B&R
Führerschein der Gruppe B – C erwünscht
Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches
Leistung von Bereitschaftsdienst
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand 
Freundliches Auftreten
Es ist vorgesehen, die Ausbildung zum Ka-
nalfacharbeiter einschließlich der Kanal-
facharbeiterprüfung innerhalb von 3 Jahren 
zu absolvieren.
Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-
terbildung
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
ist die Dienstprüfung in Form der Absolvie-
rung der Dienstausbildung mit den Modu-
len 1 – Einführung, 2 – Basisausbildung 
sowie Teile des Moduls 4 der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 

Amtliche
Nachrichten

Stellen- 
Ausschreibungen
Beim Reinhaltungsverband Steyr und Um-
gebung (RHV) ist nachstehend angeführ-
ter Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18.5

Facharbeiter/in mit der 
Ausbildung zum/r Elektri-
ker/in

Aufgaben:
Einsatz im Fachgebiet im Bereich der Au-
ßenstellen (z. B. Pumpstationen, Regen-
überlaufbecken usw.) sowie der Zentralen 
Kläranlage und der Schlammentwässe-
rungsanlage des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung
Durchführung von Wartungs- und Repara-
turarbeiten bei den elektrotechnischen 
Anlagen in den Außenstationen sowie auf 
der Kläranlage und der Schlammentwäs-
serung
Diverse Instandhaltungsarbeiten im ge-
samten Bereich des RHV
Mitwirkung beim Bereitschaftsdienst in 
Form der Rufbereitschaft

Weiters erwarten wir Erfahrung bzw. 
Kenntnisse in Mitarbeiterführung, Verhand-
lungsführung, Projektmanagement und 
Teamentwicklung.

Die Bestellung ist gemäß Vertragsschablo-
nenverordnung des Stadtsenates der Stadt 
Steyr auf fünf Jahre befristet.
Abhängig von Qualifikation und Berufser-
fahrung ist die Stelle mit einem Jahresbrut-
togehalt ab € 100.000,-- dotiert. Bereit-
schaft zur Überzahlung vorhanden.

Ihre Bewerbung mit Foto und Motivations-
schreiben richten Sie bitte bis spätestens 
28. Juni 2013 an die Fachabteilung für Per-
sonalverwaltung, z. H. Herrn Hans Greinö-
cker, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 mit dem 
Betreff „Bewerbung Geschäftsführer Stadt-
betriebe Steyr GmbH“.

nehmensprozesse und -abläufe unter 
Berücksichtigung der gesetzlichen Be-
stimmungen sowie der Vorgaben des 
Aufsichtsrates, des Gesellschaftsvertra-
ges und der jeweiligen Geschäftsord-
nungen. 

Wir suchen eine Person mit entsprechen-
der Vorbildung im kaufmännischen Bereich 
sowie insbesondere mit

 7 mehrjähriger Berufserfahrung als 
kaufmännische/r Geschäftsführer/in,

 7 mehrjähriger Praxis in den Bereichen 
Verkauf/Vertrieb/Marketing/Controlling,

 7 Erfahrung in der Organisations- und Un-
ternehmensentwicklung,

 7 Kenntnisse in der Bilanzerstellung,
 7 Erfahrung im Finanz- und Steuerbereich,
 7 Erfahrung in der Mitgestaltung von 

Changeprojekten,
 7 Führungskompetenz, insbesondere Ent-

scheidungs- und Konfliktfähigkeit, Wert-
schätzung und Empathie, Einsatzbereit-
schaft und Belastbarkeit.

Die Stadt Steyr als alleinige Eigentümerin 
sucht gemäß den Bestimmungen des Stel-
lenbesetzungsgesetzes, i.d.F.d. BGBl. I Nr. 
35/2012, 

ab 1. Jänner 2014 eine/n 
alleinverantwortliche/n Geschäftsführer/in 
für die Stadtbetriebe Steyr GmbH mit Sitz 
in 4400 Steyr, Ennser Straße 10.

Wir suchen eine Person mit überdurch-
schnittlicher Führungskompetenz und aus-
geprägter Marktorientierung mit mehrjähri-
ger Berufserfahrung als alleinigen Ge-
schäftsführer.

Als Geschäftsführer/in erwarten Sie fol-
gende Aufgaben: 

 7 alleinverantwortliche Leitung
 7 kaufmännische Führungs- und Pla-

nungsverantwortung,
 7 strategische Positionierung und markto-

rientierte Weiterentwicklung,
 7 Steuerung und Optimierung der Unter-

Die Stadt Steyr sucht Geschäftsführer/in

u
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für die Stadt Steyr erfolgt folgende Verlaut-
barung:

Der Rechnungsabschluss der Stadt Steyr 
für das Jahr 2012 liegt durch eine Woche, 
und zwar in der Zeit von 27. Juni 2013 bis 
einschließlich 4. Juli 2013, im Geschäftsbe-
reich für Finanzen, Fachabteilung für Buch-
haltung, Kassa, Lohn- und Gehaltsverrech-
nung (Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer 
214), zur öffentlichen Einsichtnahme auf. 

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

 

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadt Steyr werden Männer be-
sonders auf diese Stellenausschreibung 
hingewiesen und damit ausdrücklich einge-
laden, sich für diese Stelle zu bewerben. 
Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren 
können nicht ersetzt werden.

Bewerbung:
Ihre Bewerbung richten Sie bitte – aus-
schließlich unter Verwendung der aufgeleg-
ten Bewerbungsbögen – an den Magistrat 
der Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rat-
haus, 2. Stock, Tel. 07252/575-222). Bewer-
bungen werden laufend entgegenge- 
nommen.

Die erforderlichen Formulare liegen im 
Stadtservice im Rathaus (Parterre, rechts) 
sowie in der Fachabteilung für Personalver-
waltung (Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) 
auf. Weiters können Sie den Bewerbungs-
bogen auch im Internet von der Homepage 
der Stadt Steyr http://www.steyr.at herun-
terladen.
Für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- und 
Pflegeheim Münichholz betreffend, wenden 
Sie sich bitte an die Pflegedienstleiterin 
Brigitte Schodermayr (Tel. 07252/77333-
510), für Auskünfte die Tätigkeit im Alten- 
und Pflegeheim Tabor betreffend, an die 
Pflegedienstleiterin Tanja Schürrer (Tel. 
07252/81777-29) und für Auskünfte die 
Tätigkeit im Alten- und Pflegeheim Ennslei-
te betreffend, an die Pflegedienstleiterin 
Barbara Burgholzer (Tel. 07252/50500-
510).
Auskünfte betreffend Einstellung und Ent-
lohnung erhalten Sie in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung (Tel. 07252/575-
224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl

 

Voraussetzungen:
Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung als 
AltenfachbetreuerIn bzw. Berufsausbildung 
als Fach-SozialbetreuerIn mit dem Ausbil-
dungsschwerpunkt Altenarbeit „A“
Freundliches Auftreten, gute Umgangsfor-
men
Engagement für die Belange der Senioren
Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommunika-
tion mit Bewohnern, Angehörigen, Mitarbei-
tern und Vorgesetzten
Verantwortungsbereitschaft und Fähigkeit, 
diese auch zu tragen
Auffassungsgabe, Problembewusstsein und 
Kritikfähigkeit
Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ zu 
werden
Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 18, und das Bruttogehalt beträgt 
im ersten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung 
mindestens – je nach Vordienstzeitenan-
rechnung – € 1.867,48 pro Monat. Nacht-
dienste sowie Sonn- und Feiertagsdienste 
werden zusätzlich entlohnt.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung 
für Personalverwaltung nach Vorauswahl

Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 
und Schrift
Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-
stand
Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst
Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von zwei Jahren ab Diensteintritt 
sind das Modul 1 – Neu im Magistrat so-
wie die Gegenstände der Punkte 2, 6 und 7 
des Moduls 2 der Prüfungsordnung erfolg-
reich abzulegen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- oder 
Teilbeschäftigung, ist vorerst mit 6 Monaten 
befristet und wird bei zufriedenstellender 
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bedienstetenverhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.
Die Einstufung erfolgt gem. den gehaltsge-
setzlichen Bestimmungen in die Funktions-
laufbahn 16, und das Bruttogehalt beträgt 
bei Vollbeschäftigung im ersten Arbeitsjahr 
mindestens – je nach Vordienstzeitenan-
rechnung – € 2.059,41 pro Monat. Nacht-
dienste sowie Sonn- und Feiertagsdienste 
werden zusätzlich entlohnt.

Funktionslaufbahn 18.4

Fach-SozialbetreuerInnen 
„A“

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Ausbil-
dung im Sinne der oö. Alten- und Pflege-
heimverordnung, LGBl. 29/1996, vorgese-
hen sind.

Amtliche
Nachrichten

Wertsicherung April 2013

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Buchhaltung, Kassa, Lohn- und Gehaltsver-
rechnung; Fin-120/2012

Rechnungsabschluss 2012

Kundmachung
Gemäß § 56 Abs. 2 des Gemeindestatutes 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Steuerangelegenheiten; Gem HUN-1/2000

Hundemarkengebühren

Verordnung
Gemäß § 2a Oö. Hundehaltegesetz 2002, 
LGBl. Nr. 147/2002 i.d.F. des LGBl. Nr. 
124/2006, zuletzt geändert mit der Oö. 
Hundehaltegesetz-Novelle 2012, LGBl. Nr. 
11/2013, wird verordnet:

§ 1
Hunde, die in Steyr gehalten werden, sind 
ab der Anmeldung dauerhaft mit amtlichen 
Hundemarken zu kennzeichnen.

§ 2
Mit der Anmeldung eines Hundes, der in 
Steyr gehalten wird, wird eine Gebühr für 
die Hundemarke fällig. Ebenso wird für eine 
neue amtliche Hundemarke bei Verlust 
oder Unleserlichkeit diese Gebühr fällig.

§ 3
Die Höhe der Gebühr beträgt € 1,45 pro 
Hundemarke.

§ 4
Die Abgabe ist spätestens gleichzeitig mit 
der Hundeabgabe zu entrichten.

§ 5
Diese Verordnung tritt mit Kundmachung 
im Amtsblatt der Stadt Steyr in Kraft. 
Gleichzeitig wird die Verordnung des Bür-
germeisters der Stadt Steyr vom 19. No-
vember 2001, Zl. Vet-59/01, betreffend die 
Festsetzung der Gebühr für die amtlichen 
Hundemarken, aufgehoben.

Der Bürgermeister: Gerald Hackl

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
März..............................................................................107,8
April...............................................................................107,8

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
März..............................................................................118,0
April...............................................................................118,0

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
März.............................................................................130,5
April..............................................................................130,5

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
März..............................................................................137,3
April...............................................................................137,3

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
März.............................................................................179,6
April..............................................................................179,6

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
März............................................................................279,2
April.............................................................................279,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
März............................................................................490,0
April.............................................................................490,0

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
März............................................................................624,3
April.............................................................................624,3

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
März............................................................................626,3
April.............................................................................626,3

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
März.........................................................................4.727,6
April..........................................................................4.727,6

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
März........................................................................4.659,1
April..........................................................................4.659,1

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
März........................................................................5.485,4
April.........................................................................5.485,4

Preisindex Pens. Haushalte 2010 = 100
März.............................................................................108,2
April..............................................................................108,3

Preisindex Pens. Haushalte 2005 = 100
März.............................................................................120,3
April..............................................................................120,4

Preisindex Pens. Haushalte 2000 = 100
März.............................................................................134,3
April..............................................................................134,4
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HAKA. Ich hör ein Lachen in der Küche.

Wir planen Ihre Traumküche. Besuchen Sie unsere neue HAKA Musterküche und

vereinbaren Sie mit unseren Top-Planern ein Beratungsgespräch.

www.haka.at

Dukartstraße 15 - 4400 Steyr l T +43 (0) 7252 / 76 008 l F DW-35 l E tischlerei@staudinger.at



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

OPEN HOUSE am 22. Juni, ab 14 Uhr 
Einfamilienhaus Steyr, Hammergrund

+ Wohnfl. ca. 270 m², HWB = 166,3 kWh/m²a
+ Grund ca. 1600 m² nicht einsehbar 
Anmeldung: DI Friedrich Mader
0664/75024388 f.mader@remax-alpha.at

Eigentumswohnung mit Garten
Linz - Ebelsberg

+ Wohnfläche ca. 70 m², Garten, Terrasse
+ Tiefgarage, Förderung übernehmbar
VB € 195.000,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/1069 0699 / 1 367 367 0

Mietobjekte

Dietach:  Werkstatt mit Spritzbox und
Hebebühne, NFL 200 m² inkl. Büro und
Nebenräume, Parkplätze vorhanden
Objekt-Nr.: 2273/1080

Nettomiete € 1.000,–

Maria Neustift: kleines Haus mit Fernsicht
750 m² Grund, 60 m² Wohnfläche, Küche
Wohn-/Schlafraum, Bad, WC und Sauna
Objekt-Nr.: 2273/1081

Nettomiete € 400,–

Hr. Siegfried Brenn 0 699 / 1 367 367 0

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha

Ihr RE/MAX-Büro im
Zentrum von Steyr,

Berggasse 50

Mobil 0 664 / 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Mehrparteienhaus mit Stil u. Flair
Sierninghofen - Zentrum

+ 320 m2 Wfl. dzt. 4 Einheiten, ausbaufähig
+ Garagen/Carports, HWB: 190 kWh/m2a
KP € 330.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/388 0664/5316460

Bungalow mit Charme
Dietach

+ 121 m2 möblierte Wfl., Terrasse, Sauna, Pool
+ 975 m2 feiner Garten, HWB: 139,23 kWh/m2a
KP € 275.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/386 0664/5316460

Gertrude 
Lehner
RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 0 72 52 / 52 149
g.lehner@remax-one.at

… sucht dringend, für
vorgemerkte Arzt-Familie, 

ein Ein- oder Mehrfamilienhaus,
KP ca. € 500.000,– im

Raum Steyr + Umgebung!

Baugrund in Siedlung
Dietach

+ Aussicht auf Zentrum Dietach, am Ende
+ einer Sackgasse; 1300 m2 Hanglage
KP € 75.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/387 0664/5316460

Freizeitgrund mit Hütte
und Teich in Laussa

+ Grund ca. 1.200 m², Fischteich
+ 25 m² Hütte möbliert und beheizbar
KP € 29.900,– Siegfried Brenn
Objekt-Nr. 2273/1079 0699 / 1 367 367 0

Gepfl. Wohnung mit Eigengarten
beste Lage Kurpark - Bad Hall

+ ca. 108 m², 4 Zimmer, Terrasse, Garten
+ Parkplatz, HWB: 92,5 kWh/m2a
Miete o. BK € 695,– Rudolf Liedl
Objekt-Nr. 2273/1057 0676/37 63 212

Renovierte Wohnung - ERSTBEZUG
zentrale, ruhige Lage - Steyr

+ ca. 79 m², 3 Zimmer, neue Küche
+ Parkettböden, HWB: 48 kWh/m2a
Miete inkl. BK € 700,– Sabine Berger
Objekt-Nr. 2273/1077 0660/254 29 29

ETW - die Aussicht genießen!
Neuzeug

+ 91 m2 Wfl., inkl. Loggia, 4 Zimmer
+ sehr gepflegt, Küche, HWB: 71 kWh/m2a
KP € 88.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/365 0664/5316460

Grundstück in sonniger Ruhelage
am Kerschberg in Dietach

+ 1256 m², nach Westen orientiert
+ voll aufgeschlossen, leichte Hanglage
VB € 139.500,– Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/994 0664 / 7502 4388

Kleine Eigentumswohnung
Fabrikstraße, Steyr

+ Wohnfl. ca. 50 m², 2 Zimmer, Kochnische
+ Balkon, Keller, Parkplatz, HWB 38 kWh/m²a
VB € 69.000,– Friedrich Mader
Objekt-Nr. 2273/1072 0664 / 7502 4388

Gemütliches Wohnhaus
Neuzeug-Pichlern

+ 170 m2 Wfl., 6 Zimmer; HWB: 154,4 kWh/m2a
+ 502 m2 pflegeleichter Grund; Garage
KP € 165.000,– Gertrude Lehner
Objekt-Nr: 2486/382 0664/5316460

Gefördertes Einfamilienhaus, Bj. 2007
Steyr-Gleink

+ 140 m2 Wfl., inkl. Küche, 700 m2 ebener Grund
+ incl. € 77.000,- Landesf., HWB: 46 kWh/m2a
KP € 325.000,– inkl. Förd. G. Lehner
Objekt-Nr: 2486/380 0664/5316460


